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17 N Beſteuerung zur Folge haben. Weun die Ein⸗ — Der Verlauf der Berathung des Wer großte Stütze und die beſte Gewähr des Erfolges 
O. H. Berlin, 12. März 1891. nahmen des Staats ſchwankender Natur find, ſo werbeſteuergeſetzes rechtfertigt die Zweifel, welche bietet. Ich lege daher mein Mandat als Stadt- 
Preußiſcher Landtag. iſt es gradezu unfaflich, wie man dem gegen⸗ wir alsbald über die Durchführbarkeit der Ab⸗ verordueter in Ihre Hände zurück und knüpfe 
Abgeordneten Haus. über die Kontingentirung durchführen will, die ſicht, die Landgemeindeordnung noch vor Oſtern hieran die Bitte, daß Sie der löblichen Stadt⸗ 
55. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr jedes Jahr ein neues Geſetz erfordert; es wäre im Abgeordnetenhauſe zum Abſchluß zu bringen, vertretung der königlichen Hauptſtadt Prag dieſen 
Am Mieftetifee: Dr. Miquel, General- dies ein vollſtändig verkehrter Weg. äußerten. Wenn jetzt die dritte Leſung des erſt⸗ meinen Verzicht zugleich mit meinem innigſten 
5 2 75 . ee Hierauf wird § 81 unter Ablehnung des erwähnten Gejeges erſt am Sonnabend, den 14. Danke für alle Liebe und das mir im Laufe der 
Tagesordnung: Fortſetzung der zwei⸗ Antrages Bachem in der von der Kommiſſion d. ſtattfindet, ſo iſt die Möglichkeit ausgeſchloſſen, Jahre erwieſene Vertrauen bekannt zu geben ge⸗ 
ten Berdihun des n dete 855 3 vorgeſchlagenen Faſſung angenommen, ebenſo die Landgemeindeorduung durchzuberathen. Es ruhen. Ich wünſche aus vollem Herzen, es 
8 81 no Kommiſſior Sbefehrürfe beſtimmt $ 82, womit die zweite Leſung des Geſetzes ab⸗ würde jo ſchwerlich möglich fein, auch nur die möge das Mütterchen Prag ſtets genug und in 5 
daß nach dem Veraula = Sſoll 15 Gewerbe⸗ geſchloſſen iſt. zzueite Leſung zum Abſchluß zu bringen. Alsdaun jeder Richtung beſſere Vertreter als mich finden 2 
und Betriebsſteuer im Jahre 1893—94 Die: abs Das Erbſchaftsſteuergeſetz paſſirt würde aber eine Verkürzung der Berathung nicht und daß es mir auch außerhalb des Stadtverord⸗ 


C. H. Berlin, 12. März. 
Deut ſcher Reichstag. 
87. Sitzung vom 12. März. 
8 v. Levetzow eröffuet die Sitzung 


r. 
Am Rische des B . v. Bötticher, 
1 Hollmann, v. Maltzahn Gültz und 
ndere. \ } 
Es wird zunächſt die zweite Berathung des 
Etats wieder aufgenommen und zwar mit dem 
an die Budget⸗Kommiſſion gewieſenen Antrage 


um 
Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 


eiherrn v. Manteuffel auf Be⸗ & „ſodann faſt ohne jede Debatte die dritte Leſung.] erzielt, vielmehr zu befürchten fein, daß die netenkollegiums noch vergönnt fein möge, mich 
— 1 Million Matt a erte d ee 5 el De vertagt ſich das Haus. dritte Leſung des ſcwierigen Geſetzes eine volle einer Stadt nützlich zu erweiſen, die ich ſtets g: 
zum Bau der Panzerfahrzeuge 8 und U. das Mehr oder Weniger gegen das auf Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. Wiederholung der zweiten ſein und ſo die Seſſion liebt habe und zu deren Bewohnern ich länger 
Die Kommiſſion empfiehlt, entgegen ihrem 19,811,359 Mark e ee Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. noch weiter verlängern würde. Das Staats als ein halbes Jahrhundert gebör. 4 
üheren Antrage, die Annahme des Antrages v. nur bis zu 5 Prozent beträgt, find aber andern⸗ Schluß 2", Uhr. f miniſterium iſt daher von dem Wunſche zurück] Wien, 11. März (W. T. B.) Durch 5 
anteuffel und Bewilligung der beiden Poſitio⸗ falls dem Ausſall oder Ueberſchuß are or ce eg ereaer gekommen, die Landgemeindeordnung noch vor der die geitrigen Reichsrathswahlen wuchs die Zahl 5 
nen (Titel 15 und 17 der einmaligen 3 zu erhöhen oder zu erniedrigen, wobei allein die Deut ſchland n a een eee rt ee ee 2 — 
i 9 t K i i 1 1 3 5 en gen. 2 1 2 2 
18801 higenden 3 J engazulügen:; 8 Nellen des Mindeſiſates in Klaſſe 4 aus Berlin, 12. März. Se. Majeſtät der — Wie man dem „B. T.“ meldet, wird auf 4. Im Ganzen haben die Deutſchliberalen 


„Die durch den Reichshaushalts⸗Etat für das 
Etatsjahr 1890—91, Kap. 6, Tit. 13 der ein⸗ 
maligen Ausgaben zum Bau der Kreuzer ⸗Kor⸗ 
vette K als erſte Rate bewilligten 2,300,000 
Mark kommen in Wegfall und find in der Rech⸗ 
nung für das Etatsjahr 1890—91 als erſpart 
nachzuweiſen.“ 

Der Berichterſtatter Abg. v. Koscielski 


Kaiſer ließ ſich heute vom Kriegsminiſter im Reichskommiſſar von Wiſſmann von feiner Ex⸗ endgültig gewonnen 9 Mandante und verloren 

be „Abg. Dr. N (Itr) * den Beiſein des Chefe des Ingenieur⸗ und Pionier⸗ pedition nach dem Kilimandjaro morgen in G5. 11, die Deutſchnationalen 4 gewonnen und ebenſo 

2 8 der 3 abge . ; u Korps und der Feſtungen Generallientenants Golz. gamoyo eintreffen. Alle Europäer der Expedi viel verloren. Die Katholiſchkonſervativen ges 
= ae 1 . gi - re in Re 5 chi "md des kommandirenden Admirals Vize Admirals tion erfreuen ſich beiten Wohlſeins. Der Be⸗ wanuen 2 und verloren 3, und die Antiſemiten 
e ae d äh Ay Frhrn. v. d. Goltz Vortrag halten und arbeitete richterſtatter des genannten Blattes wird morgen gewannen 7 und verloren 3 Mandate. 3 
Klaſſe 4 e ae 3 4 mie gig 195 ſer mit dem Chef des Militär⸗Kabinets General in Bagamoyo ankommen Hoffentlich werden uns Wien, 12. März. Graf Taaffes Geſund⸗ 9 
Erlaß nicht Rn om > 55 0 zeſer Adu anten v. Hahnke. Am heutigen Abend um daun daldigſt verläßliche Nachrichten über die heiteverhyältniſſe dürften eine baldige Erholungs⸗ 3 
ea r bl ib . 55 ſc le 7 Uhr finvet zu Ehren des Geburtstages des Unruhen bei Mpwapwa und Tabora zugehen. reiſe nach dem Süden nothwendig machen. Die 
begründet den Antrag der Kommilfion. Der von gleichmäßi f E laß — Sm een 1 übri⸗ Prinz⸗Regeuten von Baiern bei den kaiſer⸗ Bis jetzt läßt ſich nicht feſtſtellen, was au den Aerzte dringen entschieden darauf, doch will Taaffe 
der Kommiſſion geſtellte Antrag ſei bei der Be⸗ 8 2 gen Eilat 8 Rn aller ubri⸗ lichen Majeſtäten ein Feſtdiner ſtatt. Hieran beunrubigenden Meldungen über die neueſten jedenfalls vorher die Verhandlungen mit den 
rathung der Titel in der Kommiſſion von zwei gen Klaſſen verwende werden. ſchließt ſich um 8 ½¼ Uhr eine mnſikaliſche Abend- Vorginge im Innern Wahres iſt. Parteiführern wegen der Bildung der künftigen 
Seiten geſtellt worden. Man habe die Strei⸗ Abg. Stengel (fekt) bezeichnet den 581 Unterhaltung an. Poſen, 12. März. Man meldet aus Pel⸗ Mehrheit abſchließen. 
chung der Bewilligung für die Kr korvelte K als, einen der ſonderbarſten im ganzen Geſe. — Ihre Mijeſtät die Kaiſerin wohnte plin, Or. Redner (Kulm) ſei an Darmeutzän- 
als ein e pen Sensen ee 155 Wenn im Jabre 1802 93 beſonvere n am geſtrigen Nachmittage im Charlottenburger dung bedenklich erkrankt. g Frankreich. 2 
willigenden beiden Panzerfahrzeuge bezeichnet und eee ee e 8 * o Auguſta Stifte einer Prüfung der Zöglinge bei. Poſen, 12. März. (W. T. B.) Die Die geſtern vorliegenden Pariſer Bitter 
die Bewilligung als nothwendig anerkannt, weil ſchwer 8 Er aa A 10 Zar 2 Ihre königliche Hoheit die Großyerzogin von Ueberſchwemmung fteigt in den Straßen der veröffentlichten bereits unterm 9. März, Abends 0 
dieſe beiden Fahrzeuge zur Küiſtenvertheibigung Kaum 3 8 na 1 a Ya reise Baden war ebenfalls dort erſchienen. Heute Stadt derartig. daß ſchon geftern weitere 36011 Uyr, Telegramme aus Rom, nach denen bei 
dienen follten. Die von dem Staatsſekretär der - gen eine Ermäßigung Muaſtag beſuchte Ihre Majeſtät die Kaiſeriu den Familien ihre Wohnungen räumen mußten; im dem lebensgefährlich erkrankten Prinzen Napoleon 


5 N würde er nichts einzuwenden haben, einer even⸗ B x . N i N 9 Ne - Be 2 ii g 
Marineverwaltung in der Kommiſſion abgegebenen tuellen Erhöhn h . mt azar im Kriegsminiſterium. Gaazen ſind bis jetzt 150 Familien ohne Obdach die Agonie eingetreten wäre. Dr. Baccelli, der 2 
Erklärungen hätten dieſelbe vollkommen befrie⸗ Nach der 2 „ 1 — Der „Reichsanzeiger“ meldet: Se. Ma⸗ und einſtweilen in der Walliſchei⸗Schule und der den Prinzen behandelt, erachtet die Kalaſtrophe 


digt. Er empfehle deshalb die Annahme des 
Kommiſſionsantvages. 

Staatsſekretür von Bötticher: Der 
Beſchluß der Kommiſſion iſt erſt geſtern gefaßt 


1 ; jeftät der König haben allergirädigit geruht: den Dom⸗Schule untergebracht. Die Höhe der Warthe nur noch für eine Frage weniger Stunden. Um 5 
überſch ‚gi nuf en . ge Staats Minifter und Miniſter der geiſtlichen, beträgt hier 4,84 Meter, in Pogorzelice 5,05 ſo auffallender iſt, daß die latboliſche Kirche den 4 
eden Pe gewiſſe Seliparhait für . Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten Dr. Meter, jo daß immer noch ein weiteres Ausbrei⸗ Seinen, der fein ganzes Leben hindurch ein 1 
* 55 3 9 RI 355 N * * * 3 1 ir 1 
Auſtommen dieſer Erträge auf Der Antrag von Goßler ſeinem Anſuchen gemäß von ſeinem ten der Ueberſchwemmung zu erwarten iſt. reidenker geweſen iſt, noch in den letzten Stunden 


und der Bundesrath hat ſich darüber noch nicht g 5 : Amt unter Belaſſung des Titels und Ranges Breslau, 11. März. Die Liegnitzer Poli- wiederzugewinnen trachtete. So traf der Kardinal 0 
foriifig machen können. Dagegen bin ich in 8 6 gg be — —— eines Staatsminiſters ſowie unter Verleihung des zeiv rwaltung hat au die Vorſtände der dortigen Bonaparte am Krankenlager ein, worauf dieſer 1 
ge, erklären zu können, daß die preußiſche Re⸗ tingentirung und halte deshalb 92 Autrag für Sterns der Großkomthure des königlichen Haus- Militärvereine die Aufforderung gelangen laſſen, Purpurträger mit dem rothen Prinzen eine lange * 


gierung ſich geſtern mit dieſer Frage beſchäftigt 
hat. Im Namen der preußiſchen Regierung 
kann ich erklären, daß dieſelbe, falls der An⸗ 
trag der Kommiſſion angenommen wird, dem⸗ 
lie zuſtimmt und entfchloffen iſt, für bie 
nnahme dieſes Beſchluſſes im Bundesrathe 
einzutreten. Ich zweifele für meine Perſon 
nicht, daß der Bundesrath keine Ablehnung des 
Beſchluſſes wird eintreten laſſen. Die vreußiſche 
Regierung iſt zu ihrem Beſchluſſe gelangt durch 
die über den Fortgang des Baues des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanals eingegangenen Berichte, welche 
keinen Zweifel darüber laſſen, daß, wenn keine 


umb Ordens von Hohenzollern zu eubinden, und den ihren Vereinsſatzungen eine vom Miniſter vor⸗ Unterredung hatte, ohne daß jedoch der Zweck 4 
en = . td tritt d Ober⸗Präſideuten der Provinz Poſen, Wirklichen | geschriebene Ergänzung hinzuzufügen, wonach alle derſelben erreicht worden wäre. Prinz Napoleon 
Autr 1 ch upt (lonſ) Diet a Geheimen Rath Grafen von Zedlitz Trützſchler die jeuigen Mitglieder, welche 88 la und 2 der äußerte keinerlei Wunſch, feinen Frieden mit der 
ni 2 ve. e 1 5 3 Diefer An⸗ zum Staats⸗Miniſter und Miniſter der geitlihen, Bundesſatzung n zinviderhaubeln, aus den Ver⸗ katholiſchen Kirche zu machen und ſich die letzten 
Fol w a en ureiz für die egierung zur Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten, ſo“ einen ausgeſchloſſen werden müſſen. Die be: Sakramente ſpenden zu laſſen. Ja, er gg fe 
ſie ge in = ‚bie Ran io e daß wie den Landrath a. D. Freiherrn von Wilamo⸗ treffenden abgeänderten Paragraphen lauten: gar noch weiter und ſetzte dem Hoſtaplan Mgr. 
{ 1 5 m) rk 8 das Veran, witz Möllendorff zu Markowitz zum Ober⸗Präſi⸗ § 1. Der Verein bezweckt a. die Liebe und Treue Anzino, der ihm die religiöſen Terms anbot, 
agungsſo . gehen könne. Seine Ben denten der Provinz Poſen zu ernennen. für Kaiſer und Reich, Landesfürſt und Vaterland wie dem „Journal des Debats“ telegraphiſch 
hätten ihre are. zu der Frage der Quetiſi⸗ — Dem nenernannten Oberpräſidenten vonſbei feinen Mitgliedern zu pflegen, zu bethätigen gemeldet wird, eine formelle Weigerung entgegen. 
90 0 und ra klar ae Poſen, Fryrn. von Wilamowitz, if das Amt des und zu ſtärken, ſowie die Anhänglichkeit an die „Er hat feinen klaren Blick bewahrt“, fügt das 
e ten r ee 8 : Vorfigenden der Anſiedlungskommiſſion für Polen Kriegs⸗ und Soldatenzeit im Sinne kameradſchaft⸗ erwähnte Blatt hinzu, „und er legt ſich über 
Bader fü 1 9 81 5 ehr beden end te e uud Weſtpreußen, welches Graf Zeolig ſeit feinem licher Treue und nationaler Geſinnung aufrecht zu feinen Zuſtand völlige Rechenſchaft ab.“ Dies 
Kanne und gegen den Antrag Bachem Amtsantritt als Oberpräjivent bekleidete, nicht erhalten. § 2. Aufnahmebedingunzen: Mitglied des wird freilich möglicherweiſe nicht verhindern, daß 
unvorhergeſehenen Hinde niſſe eintreten, der Kanal Abr o m Heede (uall): Die Kommiſſion mit übertragen. Es hängt dies mit der Abſicht Vereins kann Jeder werden, welcher im ſtehenden im Todesfalle die vatilauiſchen Organe verſichern, ö 
im Frühjahr 1895 vollendet ſein wird. Die ehe v g. der A 10 ag 6 12 5 zuſammen, die Wahrnehmung der Geſchäfte die- Heer oder der Marine gedient het, ſich im Voll⸗ der rothe Prinz ſei als reumüthiger Sünder aus 1 
preußiſche Regierung legt Werth darauf, daß die f n ir unahme ei ei ab Mehr Be ‚rer Kommiſſion anderweit zu organiſiren. Die beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet, un⸗ dem Leben geſchieden. Jedenfalls hat ſich Prinz 2 
beiden Bauperfabrzeuge, die zum Schutz der Kiste hene in Sue eine erhebliche Nahe cen Erorte nagen hierüber find zwifseu den beet, derbrüchliche Treue gegen Köulg und Batertand|Xapcleon feinem Sozne Bilter gegenüber deren 
San e Bean jenem Zeilpunkte fertig Ben a AR u für d 8 ‚te nen ligten Miniſterien im Gange, aber noch nicht hochhält, einen achtbaren Lebenswandel führt ſohulicher gezeigt, indem er trotz dem von dem 
geſtellt können. SSL Kr 11 e nd wet 15 i fi 15 zum Avoſchluſſe gelangt. 1 und in dem Orte, wo der Verein beſteht, feinen Letzteren verschuldeten geſpannten Verhältniſſe 
Abg. Sperriich (Zent.) erklärt namens chen Autre telle Er r Für die Stellung des neuen Ober-Präfiden Wohnſitz hat. Nach 8 3 kann die Ausſchließung ihn geſtern Abend empfing. Ern ſt Reuan 
des größten Theiles ſeiner Fraktion, daß ſie für 1 Dr. Mi 1. Sowohl im ten gegenüber den Polen kann es nur erwünſcht von Mitgliedern durch den Vorſtand des Ver⸗ äußerke ſich einem Mitarbeiter des „Gaulois“ 
die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Anträge Einkommenſteuer⸗ wie ne die ſein, wenn er mit den Geſchäften der Auſied⸗ eins erfolgen. Den Bet effenden ſteht Beru⸗ gegenüber über den Prinzen Napoleon folgender» 
1 a en Staatsregierung den Grundſatz niedergelegt, daß e e a a nächſte Verſammlung binnen vier vn. r g 

; nan⸗ d © 2 ver 3 . 9 Ei 3 wird N 5 n 7 

zieller Beziehung, Bere, aber für die beiden 5 enn ieh a an Baukommiſſion wieder eine Sitzung im nenen Meißen, 12. März. (W. T. B.) Die Rom ſeyr liebte, hoffte ich einmal mit ihm dort 8 

Panzerfahrzeuge ſtimmen, weil dieſelben zur e a 0 - form ſelbſt enstehen keunten, Reichstagsgebände abhalten. Elbſchiffſahrt iſt bergwärts zwiſchen Magdeburg zu fein. Er iſt ein ſehr großer Geiſt, jawohl, * 
Küſtenvertheidigung dienen ſollen. Bent ib bei r die aden d Be — Der Abg. Dr. Windthorſt iſt an und Auſſig wieder eröffnet; die Eröffnung des ein ſehr großer Geiſt. Ich bin wegen feiner 
Abg. Rickert (frei.): Er nehme an, daß eat e Ge der Ein ahn gerechnet zer Lungenentzil dung bedenklich erkrankt. Dr. Geſammtverkehrs wird für Sonnabend erwartet. Krankheit ganz verzweifelt. Ich habe ihn ſehr 

der Staatsſekretär v. Bötticher bei der dritten werden ſolle. 4 a + SEHE Windthorſt, der ſchon ſeit 14 Tagen über Ange⸗ Bonn, 12. März. (W. T. B.) Zur genau gekannt und ſehr geliebt, denn er Ein 5 


nd a 


Lefung des Etats in der Lage fein werde, die regierung fich e 5 daß nicht ein driſteubeit und Huſten klagte, mußte ſich vor⸗ Feier des Einzugs des Prinzen und der große Perzenszüte gepaart mit rührender Ein 
’ 


| Erklärung, die er heute abgegeben, auch namens „e f geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr vom Reichstage Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe, welcher fachheit. Er beſaß eine klare, in die Zukunft 7 
ö der verbündeten Regierungen zu wiederholen. e de Sante inte re nach Hauſe (alte Jakobſtraße 172) fahren laſſen beute um 1 Uhr erfolgt, hat die Stadt geflaggt. ſehende und ſehr richtige Auffaſſung, trotzdem 
| Es ſei allerdings un ewöhnlich, wie es hier ge⸗ re ae 05 bles rationell fein, ſondern | UND begab ſich ſoſort zu Bett. Die ärztliche Der Bahnhof und die Straßen bis zur Villa mußte es leider im Jahre 1870 jo kommen. Nies 
| g ſchehe, eine bereits bewilligte Poſition zu ſtreichen, findet ire Schranle * 5 Bedürfniſſen des Behandlung haben Geh. Medtzinalrath Profeſſor des Prinzen find feſilich geſchmückt. Auf dem mals habe ich die Abweſenheit des Prinzen von 


aber der von der Regierung gebotene Vergleich Staats. Die Probeveranlagung ist nicht blos in Dr. Gerhardt, Geh. Sanitätsrath Dr. Schmidt Bahnhofe findet großer Empfang durch das Of⸗ Paris mehr bedauert, als im Augenblicke der 


komme doch ihnen entgegen, die, wie er, auf den und Dr. Landsberg übernommen; in die Pflege fizierkorps und die Soitzen ſämmtlicher Behör⸗ Kriegserklärung. Wer weiß, ob er uns mit 


; 3 roßen Städten vorgenommen, ſonderu auf Stadt the j 2 1 ale 2 \ | 1 \ 
Boden der Denkſchrift von 1887 ſtehen und eine 9 2 2 A + 15 Hei theilen ſich graue Schweſtern und die langjährige den ſtatt. Eine Eskadron wird das hohe Paar ſeiner großen Intelligenz und ſeiner ſeltenen 
Bewilligung nur zur Küſtenvertheidigung ein⸗ 5 e dn dach bb em = zirthin des alten Parlamentariers, Frau Wittwe zur Villa geleiten. Klugheit nicht hätte reiten können? Sein Ein⸗ 3 


treten laſſen wollen. Mit diefeht Beſchluſſe be- 8 3 Pilartz. Der Zuſtand wurde geſtern Abend ſo Dresden 10. März. Unſer König begeht fluß auf Napoleon III. war ſehr groß.. . Als 
lte er I aber bie volle Srelpet 5 8 die a e e eine e bedenklich, daß der Kranke die Sterbeſalramente in dieſem Jahre als Jubaber 5 leintrenee Philoſoph glaubte er an die Vorbeſtimmung, die 
be befeitigte Banzerforvette in Zukunft zu ent- ſicher Mi 1 5 efürch ML. 8 N dr ein, Heine empfing. Heute Vormittag 10½ Uor fuhr Se. vom öſterreichiſchen Maria Thereſia ⸗ Orden, für ihn eine ſehr harte war. Meines Erachtens 
ſcheiden. Mit den beiden Panzerſahrzeugen nz 11 9 1 ** Al iſt eine Maſeſtät der Kaiſer, der noch geſtern Abend um ſowie des Großkrenzes des ſächſiſchen St. Hein“ nach sollte die Preſſe ſich ihm gegenüber reſpekt⸗ 
werde nur bewilligt, was in den nächſten Jahren 5 ſtändig unbegri Me N den N ſch — 11 Uhr, nach feiner Rückkehr aus der öſterreichi⸗ richs⸗Ordens das 25jährige Jubiläum. Außer voller zeigen, denn er iſt ein ſehr achtenswerther 
doch hätte bewilligt werden müſſen. Er finde ade ei, I if 15 ll lag . ſchen Botſchaft, ſobald er Mittheilung von der dem König Albert it Niemand in der akti- Charakter und er verdient das Schickſal, welches 
daher den Vergleich finanziell und ſachlich für 0 55 gen h 1 i “= 55 nach gericht schweren Erkrankung des Dr. Windthorſt erhal- ven ſächſiſchen Armee heute noch im Beſitz ihn ereilt hat, nicht. Er war weder am Staats⸗ 
annehmbar. x 5 19 i a 7185 er 1 105 wach u d ſeinen Flügel⸗Adjutanten Major von Hülſen des erſten und vornehmſten Kriegsordens Oeſter⸗ ſtreich noch am Kriege irgendwie betheiligt, Sie 
Abg. Richter (frf.) bemängelt die Werth⸗ 5 oll 8 Sorttinseutien 2 ei und nach deſſen Wohnung eutſandt hatte, um ſich reichs und kein ſächſiſcher und, außer dem werden das ſehen. Er litt unſchuldigerweiſe unter 1 
ſchätzung der angebotenen Kompenſation. Mit der wohin fol 8 Das Jett 105 fi icht mit nach dem Befinden des Kranken zu erkundigen, greiſen Generalfeldwarſchall Graf Moltte, kein den Folgen der anfänglichen und lezten Sünde E 
Bewilligung der neuen Panzerfahrzeuge gehe man or: richtig!) Das 15 rägt ſich = 2 auf der Rückkehr von feiner Spazierfahrt vor preußiſcher Offizier trägt zur Zeit noch das des zweiten Kaiſerreichs und Napoleons III. 
eine Verbindlichkeit von 10 Millionen Mark ein, der allgemeinen Entwickelung unferes Staats. der Wohnung des Patienten vor und ließ ſich Großkreuz des Heinrich⸗Ordens. Das Komman Wenn der Prinz, für den ich eine lebhafte Zus 


ähr inne Verbinde Unſer direktes S teuerſyſtem muß entwicklungs⸗ ; oi i - : ; : 5 3 
während man nur eine Verbintlichkeit von 2/48 8 1 ARE durch den Major von Hilfen nach dem Befinden deurkreuz erſter Klaſſe des letztgenannten Kriegs- neigung habe, mir gefolgt hätte, hätte er gar 
Millionen aufgebe. b die Bewilligung dieſer fähig bleiben. Wir find mit den ſchwankenden z erf I sig N! gefolg 5 


ens ee . deſſelben erkundigen. Kurz nach 12 Uhr ſchickte ordens beſitzen nur noch drei aktive Offiziere: keine Politik getrieben. Er hätte mit der Prin⸗ 3 
beiden Fahrzeuge im nächſten Jahre wirklich ſchon ee beben Kg bier Jbre Majeſtät die Kaiſerin einen prächtigen dell een Ernſt II. von Sachſen ⸗Koburg bee: zeſſin Clotilde glücklich in Prangius gelebt, und 
nöthig geweſen wäre, laſſe ſich hente noch gar eine entwicklungefählg 0 — ihrem Betrage menſtrauß. Es konnte Sr. Majeſtät mitgetheilt Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Sachſen hättte die Geſchichte des zweiten Kaiserreichs ges 
nicht abſehen. Es ſpielen da mehrere Fragen 9 v ihre age werden, daß heute von dem behandelnden Arzte und der Kriegsminiſter General Graf v. Fabrice. ſchrieben, beſſer, als Jemand anders es gekonnt 


mit a die Frage 5 n Se aue 1 eee Dr. Schmidt nachſtehendes Bulletin ausgegeben König Albert iſt der erſte Wettiner und Sach⸗ hätte. Er beſaß in Prangius einen Schatz. Die 
tung Helgolands ꝛc. Die Inangriffnahme der 


\ a wurde: „Nach einer unrupigen Nacht hat ſich ſenfürſt, der die höchſte Klaſſe des Heinrichs Or- Königin Sophie von Holland ſtand mit ihm in 

| beiden Panze aach en ſchon jetzt, zu einer Zeit, ae n eng e N ao gegen Morgen ein leichter Schlaf eingeſtellt und dens auf dem Schlachtfelde (18. Juli 1866) er⸗ täglichem Briefwechſel, und fie iſt eine ſehr ge⸗ 

wo ohnedies viel Schiffsbauten ſtattfinden, werde men be 8 Abg. v. Nauchhaupt zurück und er⸗ im Gefolge deſſelben eine kleine Beſſerung ver werten hat und jetzt ſchon fait ein volles Viertel⸗ bildete und reizende Dame. Sie war, um es = 

die Stetigkeit der Beſchäftigung der Arbeiter bewir⸗ Fr noch einmal daß er dem ganzen Geſe Beſchwerden ſich bemerklich gemacht. Tempera- jahrhundert im Befitz deſſelben geweſen iſt. gauz zu ſagen, wie eine Deutſche aus der Zeit De 

ken. Er könne von dem Kompromißvorſchlage nur nur den 8 BL ni cht zuftimme 3 6, tur 38,2, Puls 112, Reſpiratien 36.“ — Die Straßburg i. E., 12. März. (W. T. B.) Goethes, die die Franzoſen alſo liebte. ie 2 

annehmen, daß er im Augenblicke vorhandene Ge⸗ * „Krefeld (At Beſſerung dauert auch heute Nachmittag an, ſo Der Landesausſchuß nahm den Cut in dritter Königin Sophie ſchrieb dem Prinzen alle Ge⸗ N 

genſätze applanire, befürchte aber, daß dadurch Abg. Dr. Bache Er 16 e d. 5 r.) recht daß trotz der hochgradigen Schwäche des Kranken, Leſung unverändert nach der Faſſung der zweiten heimniſſe der europälſchen Politik; — ich wieder⸗ 

noch größere Gegenſätze hervorgerufen werden und fertigt ſeinen Antrag. r könne ie 5 arte Feſt⸗ der meiſt bewußllos iſt, die Hoffnung auf Er⸗ Leſung an. hole es, ein wahrer Schatz für die Geſchichte 

deshalb ſtimme er dagegen. f ſſetzung der Gewerbeſteuerſätze 5 em air haltung feines Lebens nicht aufgegeben werden Oeſt ich· u dieſes Jahrhunderts. Politiſch glaube ich, wird 

Der Antrag der Kommiſſton wird mit nommenen Veranlagungsſoll nicht billigen. ne braucht. Von der ſofort telegraphiſch in Kennt» Deſterreich Ungarn. der Tod des Prinzen Napoleon keinen anderen 

großer Majorität augenommen. die Vorlage würden auf unabſehbare Zeit die niß gefegten Familie wird heute Nachmittag die Der bisherige Führer der 1 Par“ Einfluß haben, als das Verſchwinden ſeiner 

ugenommen werden alsdann die Matri⸗ Sätze beſtimmt, nach welchem das mit der Gunſt Tochter am Krankenbett des Vaters eintreffen. tei, Dr. Ladislaus Rieger, zieht ſich nicht nur Partei“ 

kularbeiträge, das Etats⸗ und Anleihegeſetz, und der Verhältniſſe auf- und niedergehende Ges] Zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten, insbe⸗ vom parlamentariichen, ſondern gänzlich vom po⸗ Prinz Napoleon, am 9. September 1822 

iſt die zweite Berathung des Etats damit er⸗ werbe beftenert werden ſolle. Auf dieſe Weiſe ſondere Abgeordnete aller Parteien, erſchienen in litiſchen Leben zurück. Er hat ſoeben von Rom zu Trieſt geboren, iſt ſeit dem 30. Januar 1859 Be 

ledig. 5 konne es kommen, daß die Klaſſe 1 für immer der Wohnung des Patienten und zogen Erkundi⸗ aus angezeigt, daß er den Vorſitz des czechiſchen mit der am 2. März 1843 geborenen Prinzeſſin E; 

Es folgt die zweite mit mehr als einem Prozent des Ertrages zur gungen über fein Befinden ein. Befreundete Schulvereins, den er feit Gründung des Vereins Clotilde vermählt, lebt aber ſeit längerer Zeit * 

zum 0 Gewerbeſteuer ide e 8 würde. Die Er- Fraktionsgenoſſen, wie Graf Preyſſing, Graf fübrte, niederlege. Außerdem iſt dem Prager von ihr getrennt. Die Prinzeſſin iſt jedoch eben» : 

| Abg. Graf alleſtrem (Str.) beautragt höhung ne der Klaſſen 2—4 würde Balleſtrem u. A. m. ſind faſt beſtändig am Bürgermeiſter ein Schreiben zugegangen, in wel⸗ falls an das Krankenlager ihres Gatten geeilt. 
mit Rückſicht auf die ‚ Aute Durcharbeitung der allerdings als brü end tee er beſon⸗ Krankenlager. Von den theilnabmsvollen Be⸗ chem Rieger auf fein Stadtverordneten⸗Mandat Seit dem Sturze des Kaiſerkhums lebte Prinz 

Vorlage in der Keren h und auf die Geſchäfts⸗ ders hart aber würde 5 . 1 be⸗ſuchern nennen wir u. A. den braunſchweigiſchen verzichtet. In dieſem Briefe heißt es z: Napoleon auf dem Schloſſe Prangins bei 8 
lage ves Hauſes die en Ploe-Annahme des Ge⸗ troffen werden. Er wolle bie 1 de Ent⸗ Geſandten Freiherrn von Cramm- Burgdorf, den Ee find gerade 30 Jahre verftrichen, ſeit es Geuf, da Thiers feine Rückkehr nach Frankreich 
ſetzentwurfs. (Beifall.) wicklung der Gewerbeſteuer nicht hemmen, hr oldenburgiſchen Ober » Kammerherrn Fritz von durch die Organiſirung der Fortſchrittspartei der verbot. Erſt im Jahre 1875 wurde ihm dieſe 
. Abg. v. Bennigſen (natl.) unterſtützt 8 aber nur zulaſſen, wenn die Nothwendigkeit Alten⸗Ricklingen, der ſeit mehr als 50 Jahren czechiſchen Bevölkerung ermöglicht wurde, die geſtattet. Im Jahre 1876 in die Deputirten⸗ 
dieſen Antrag mit Hinweis darauf, daß Abände⸗ aut dränge. Sein Antrag beruhe auf der mit Dr. Windthorſt befreundet iſt, und den Verwaltung der ſtädtiſchen Angelegenheiten in kammer gewählt, trat er wiederholt als Gegner 
rungsanträge zu dem Geſetze nicht vorliegen, or scheinlichkeit, Die Kontingentirung ſei ge Felppropſt Biſchof Dr. Aßmann. — Von an⸗ Prag in ihre Hände zu bekommen; ſeit dieſer der Ultramontanen und Jeſuiten auf. Nach dem 

und das Haus genehmigt den Geſetzentwurf nach he 8 bu gs übermäßiger Steueranſprüche an derer Seite wird uns berichtet: Die Temperatur Zeit arbeitete die Verwaltung unſerer Haupt: Tode des kaiſerlichen Prinzen (1. Juni 1879) Y 

den Vorſchlägen der Kommiſſion en bloc. Jewerbe zu erwehren. iſt etwas geſunken, doch iſt der rechte Lungen⸗ ſtadt, geleitet vom Geiſte und im Sinne des wurde er am 19. Juli 1879 von einer Verſamm⸗ 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Finanzminiſter Dr. Miquel: Ein richti⸗ flügel angegriffen und der Patient durch meh⸗ Fortſchrittes, mit unleugbarem Erfolge an der lung der bonapartiſtiſchen Parteiführer unter 12 

Auf Vorſchlag des Präſidenten v. Levetzow ger Vergleich wäre der der Gewerbeſteuer mit rere Ohumachts⸗ Anfälle ſehr geſchwächt. Der allſeitigen Entwickelung dieſes Zentrums unſeres heftigem Widerſpruch der klerikalen Bonapartiſten s 
ermächtigt das Haus das Präſidium, dem der Gebäudeſteuer. Wer hat denn beantragt, die Zuſtand des Abg. Windthorſt wird als ſehr be⸗ geſammten nationalen Lebens, wozu auch ich dieſe zum Hauple der Familie Bonaparte und zum 
} Prinzregenten von Baiern zu deſſen heutigem die Gebäudeſteuer zu kontingentiren? Die Lage ſorgnißerregend aufgefaßt. Geheimrath Gerhardt ganze Zeit hindurch, foweit es in meinen Kräf⸗ Erben der Anſprüche der Dinaftie proklamirt. 
Geburtstage die Glückwünſche des Reichstages in des Staats kann die Lage der Gewerbebetriebe hat erklärt, daß unter 20 Kranken in dieſem ten ſtand, beizutragen mich bemühte. Nun aber Der rothe Prinz erklärte jedoch, die Republik an⸗ 
einem Telegramm auszusprechen. verbeſſern. Mit der Größe der Geſchäftsbetriebe Alter nur einer die Krankheit überſtände. Man mahnt mich mein fortgeſchrittenes Alter und die erkeunen und nicht als Prätendent auftreten zu 
| Hierauf vertagt ſich das Haus. wächſt der Grund ihrer Beſteuerung und deshalb glaubt jebuh, daß die Kriſis ſich noch einige von mir ſich abwendende Gunſt der Bevölkerung, wollen. Erſt im Jahre 1883 trat er mit einem 
Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. ift die progeſſive Steuer eigentlich eine prozen⸗ Tage hinausziehen wird. Die Aerzte werden meinen Platz jüngeren Kräften abzutreten, welche Manifeſte hervor, in dem er ſich als Erben der 


Verathung der Novelle 


—— —— 


0 Sa dat Dube Berathung des Etats. tuale Steuer. Der Vorzug dieſer Vorlage iſt heute Abend 7½ Uhr zu einer nochmaligen Kon⸗ vom Vertrauen des Volkes getragen werden, wel⸗ napoleoniſchen Thronauſprüche bezeichnete. Das 3 
1 up na 2 . 3 


der, daß wechſelnde Erträge auch eine wechſelnde ſultation zuſammentreten. ches für jeden öffentlichen Würdenträger die von den franzöſtſchen Kammern erlaſſene Geſetz 


der Strafabmeſſung nicht unweſentlich fein. 


gegen die „Prinzen“ verbannte auch den Prinzen, 
Napoleon aus Frankreich. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. März. Die „Allg. Korreſp.“ 
berichtet: Es Steht jetzt feſt, daß der deutſche 
Kaiſer zehn Tage am Aufang des Juli in Eng⸗ 
land verweilen wird. Se. Majeftät wird theils 
in Windſor, theils in London wohnen und durch 
ſeine Anweſenheit die auf den 7. Juli feſtgeſetzte 
Hochzeit des Prinzen Aribert von Anhalt und der 
Prinzeſſin Viktoria von Schleswig⸗Holſtein ver⸗ 
herrlichen. Ehe der Kaiſer ſich auf ſeiner Yacht 
in Portsmouth wieder einſchifft, wird er einige 
Stunden beim Herzog und der 
Connaught zubringen. Die City wird dem Kai⸗ 
fer ihre altbewährte Gaſtlichkeit zeigen. 


Herzogin von Mittheilungen eröffnet. 


Kardinal 
Rampolla fügte die beſten Wünſche für ſeine 


Beobachtungen referirte und einige Vorſchläge zu Weiter fand noch eine Reihe von Rechnungs⸗ Windthorſt telegraphiſch den Segen. 
Verbeſſerungen machte, welche beſprochen und er⸗ ſachen und Geſuchen ihre Erledigung. 

örtert wurden. Am 14. März findet die General⸗ Für den Verein zur Beforderung der Blin⸗ 
Verſammlung ſtatt; die Mitglieder ſollen 8 Pro⸗ denbildung in Steglitz wird eine einmalige Bei⸗ 
zent Dividende erhalten. hülfe von 100 Mark bewilligt. 


Wiedergeneſung bei. Gegen Abend wurde Graf 
Konrad Preyſſing zum Kaiſer nach dem Schloß 


— —,—ͤ — Gegen 57, Uhr erklärt der Vorſitzende die beſchieden, um über den Zuſtand Windthorſt's 


— —— — —— he 


Geſchäfte des Landtages für erledigt, worauf Herr zu berichten. Abends 6 Uhr traf die Tochter 
Ober Präfident Graf Behr⸗Negendank Windthorſt's ein; der Kranke konnte ſich mit der- 


17. pomm. Provinzial-Landtag. 
’ v = 3 1 > 10 nach kurzen Worten des Dankes den 17. bom⸗ ſelb 8 it unteren 
3 Stettin, 13. März. merſchen Provinzial⸗Laudtag im Namen Seiner ſelben längere Zeit unterhalten. 
ne tg zu Plenarſitzung des 17.) Majeſtät des 3 für geſchloſſen ae Der Hamburg, 12. März. Den „Hamburger 
pommerſchen Provinzial⸗Landtages wurde um Vorſitzende ſchloß ſodann mit einem begeiſtert Nachrichten“ zufolge machte Graf Walderſee dem 
1% Uhr Br 155 3 Wirkl. nn aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer die Sitzung. Fürſen Sin beer einen Beſuch 5 Fürſt 
v. . 2 — 8 a 5 
2 ölter⸗Kautreck mit geſchäftlichen Bismarck empfing den Grafen am Bahnhof; 
Vermiſchte Nachrichten. ſpäter unternahmen dieſelben eine gemeinſame 
Nizza, 8. März. (Wie gewonnen, fo zer⸗ Fahrt im Sachſenwalde. Graf Walderſee kehrte 


Deer erſte Punkt der Tagesordnung betraf 
eine Vorlage des Herrn Landes⸗Direktors, betref⸗ 


Während ihres Aufenthaltes in Graſſe im ſend die Gehaltsverkeſſerungen der Provinzial ronnen.) Wir haben vor einigen Tagen mitge⸗ Abends um 9 Uhr nach Altona zurück. 


füblichen Frankreich wird die Königin wohl be⸗ 


ſchützt ſein. Sowohl ein franzöſiſches, wie ein gen iſt, die Gehaltsverhältniſſe feiner Beamten Bank geſprengt und einen Gewinn von 195,000 


engliſches Geſchwader wird an der mittelländi⸗ 
ſchen Küſte ankern und der Präſident der Repu⸗ 
blik hat den kommandireuden General des 15. 
Armeekorps beauftragt, einen Ehrendienſt zu orga⸗ 
niſiren, welchen das 23. Bataillon Chaſſeurs 
übernehmen wird. 

Der Prinz von Wales wird, wenn alles gut 
geht, ungefähr am 21. März nach der Riviera 
abreiſen. 

Die Herzogin von Albany wird auf ihrer 
Rückreiſe von Cannes nach England wahrſchein⸗ 
lich ihre Schweſter, die Königin⸗Regentin von 
Holland, beſuchen. 

London, 12. März. Parnell wird heute 
re ein Manifeſt an die Irländer in Amerika 
erlaſſen. 


Amerika. 

Newhork, 12. März. (W. T. B.) Die 
tung „World“ beſpricht den Vorſchlag des 
Stagtsſekretärs Blaine, die Frage der Fiſcherei 
im Behringsmeer einem Schiedsgericht zu unter⸗ 
breiten und bemerkt dabei, die hauptſächlichſten, 
dem Schiedsrichter zur Entſcheidung erg ar 
den Fragen würden von den Bevollmächtigten Eng⸗ 
lands, Rußlands und der Vereinigten Staaten 
redigirt werden. Die Eutſcheidung werde man 
demjenigen Staate übertragen, welcher keinerlei 
maritime Jutereſſen in dieſer Frage habe, wahr⸗ 

ſcheinlich der Schweiz. 
Waſhington, 12. März. (W. T. B.) Wie 


— hieſiges Blatt zu melden weiß, würde, wenn haupt 


ſchützen, daß ſie mit voller Hingebung die mit 
ihrem Amte verbundenen Pflichten zu erfüllen 
im Stande ſeien. Nach eingehender Prüfung der 
en. 3 Wünſche —— da — Me rg En 
ufbeſſerun ezüge der meiſten Stellen als welche ſeit An ieſes Jahres das ſtändige Teer N 
ein nicht a es Bedürfniß. Um Wollgeſchäft beherrſchte, hat durch das Eintreffen 000 3 Theil mit faſt 400 Bahnen, 
eine Unterlage für die Neuregelung zu gewinnen, mehrerer größerer Fabrikanten und Händler wäh- Im Zuge befanden ſich außerdem 100 reich ver⸗ 
iſt eine auf die Mittheilungen der übrigen Landes⸗ rend der letzten 14 Tage einen weſentlichen Um⸗ zierte Equipagen und 20 Muſikkorps, ſowie 
Direktoren ꝛc. gegründete vergleichende Ueberſicht ſchwung zum Beſſeren erfahren. Di 
der Gehaltsverhältniſſe der Beamten der übrigen legten im Allgemeinen eine rege Kaufluſt an den 
preußiſchen Provinzen wie 


Beamten. Nachdem der Staat damit vorgegan⸗ theilt, daß ein Engländer in Montecarlo die 


5 i 8 München, 12. März. Der ruſſiſche Ge⸗ 
nen zu regeln, ein großer Theil der ſtaatlichen Franks davongetragen hat. Jetzt wird berichtet, ſandte Graf von der Oſten⸗Sacken überbrachte 
eamtenſtellen eine Aufbeſſerung auch bereits er⸗ daß er nicht blos die gewonnene Summe wieder geſtern dem Prinz⸗Negenten anläßlich feines 70. 
fahren hat, erschien es mit Rückſicht darauf, daß verloren hat, ſondern noch 300,000 Franks dazu. Geburtsfeſtes den ruſſiſchen St. Andreas⸗Orden 
in der biefjeitigen Provinzial Verſammlung ſchon Sin anderer Engländer, der ebenfalls mit einem Der Prinz⸗ die Feſt⸗Adreſſe 
bisher die bezüglichen, im Staate zur Geltung Gewinn von 165,000 Franks die Bank geſpreugt Der Prinz⸗Regent beantwortete die Feſt Adreſſe 
gelangten Grundſätze in der Regel als Baſis für hatte, verlor fie kurz darauf wieder, und eben⸗ der geſammten Biſchöfe und des proleſtantiſchen 
. 1. en noch mehrere Tauſend Pfund dazu. Ein Ober⸗Konſiſtoriums durch längere wohlwollende 
en n, „eine allgen italieniſcher Herzog ließ in der letzten Woche Dankſchreiben. Abends hörte der senjter 
Revijion der Stellenbezüge der Provinzialämter eine runde Million in der Kaffe der unk. “hans 10 Zupfeuſte eich ie ae 
vorzunehmen. Auch mußten wiederholte Klagen — Bettler: „Ach gnädiger Herr, ſchenken 2 Adem 
vieler Beamten über die Unzulänglichkeit ihres Sie mir doch 'ne Kleinigkeit! ich habe fo furcht⸗ au und wurde von der zahlreichen Volksmenge 
Gehaltes bei der notoriſchen Steigerung der baren Hunger!“ Herr: „Sie ſind ja aber ganz enthuſiaſtiſch begrüßt. Um 8 Uhr Morgens fand 
ne De ee re ee a = glaub, * en Sie denn nicht?“ heute Empfang und Entgegennnahme der Glück⸗ 
. . ettler: „Ja, gnädiger Herr, das habe ich ſchon wü itglieder önigli z 
mehrfachen Vorſtellungen der Anſtalts⸗Direktoren mal probirt, Aber bil nicht . wünſche 15 Mitglieder er an u ber 
bezüglich beſſerer Beſeldung des ihnen unter⸗ kriege ich blos noch mehr Hunger!“ zoglichen Oauſes ftatt. Nachmittags 4 Ubr wird 
ſtellten Perſonals es zweifelhaft machen, ob die — (Ein llaſſiſcher Schwerenöther.) „Na, das Familiendiner folgen. Die Prinzen des 
Gehalte noch ausreichend wären, um die Beamten Kamerad, ſchon ſo früh zu Pferde? Wohl ſpa⸗ königlichen Hauſes nahmen geſtern au den Feſt⸗ 
ſelbſt bet normalen Familien- und Geſundheits⸗ zieren jeweſen?“ — „Ja, ’n bischen ums Mor⸗ diners ihrer Regimenter Theil. Das Wetter iſt 
Verhältniſſen vor pekuniären Sorgen derart zu jenroth jetrabt.“ — „Lenore nicht jeſehen?“ heute ſchön. 


Der Landes⸗Feſtzug anläßlich des 70. Ge⸗ 
. burtstages des Prinz⸗Regenten verlief auf das 
Die Geſchäftsſtille, glänzendſte. An demſelben nahmen etwa 


Wollmarkt. 
10. März. 


Die Käufer ebenſo viele mit landwirthſchaftlichen Emblemen 
maleriſch ausgeſtattete Wagen mit hunderten 
der originellſten Volkstrachten aus dem geſamm⸗ 
Lande. Viele Tauſende bildeten in den 


auch derjenigen Tag, und da auch Lagerinhaber im Verkauf ent⸗ 
zur Vergleichung über⸗ gegenkommend waren, fo gingen die Umſätze bei 


Staatsbeamten, die g 
aufgeſtellt. Es würde befeſtigender Tendenz leicht von ſtatten. Man ben 


geeignet ſind, 


Behringsmeer⸗ Frage einem Schiedsſpruch gebraucht werden zur Durchführung der Aufbeſſe⸗ verkaufte an ſchleſiſche Händler und märkiſche Straßen, welche der Zug paſſirte, Spalier und 


unterworſen werden ſollte, wahrſcheinlich der 
König der Belgier der Schiedsrichter fein. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. März. 


Mittelſtadt“ hält heute Abend im Börſenſaale 5000 Mark in Folge der Gehaltserhöhungen ent- ſcher Wäſcher rund 800 Zeutner. 2 
eine diesjährige General⸗Verſammlung ab. In ſtehen würde. Es iſt bierbei allerdings zu be⸗ Verläufen ſteut ſich eine Preiserhöhung von 
derſelben wird Herr Lehrer B. Pag io einen rückſichtigen, daß dieſe Mehrausgabe in den näch⸗ 2—3 Mark gegen Anfang dieſes Jahres heraus. In 


Vortrag über „Deutſche Städte im Mittelalter“ 
lten, worauf wir nicht verfehlen wollen, noch 


geräumtem 


einmal 


bei kleinen Preiſen (Parquet 50 Pf). Die 


Sonntag⸗Abend⸗Vorſtellung beginnt, worauf wir vinzial⸗Landt {gend 
beſonders hinweiſen, diesmal * Anbetracht der 3 - l 
a er der Nachmittags⸗Vorſtellung, erſt um 71 


und 
von heute ab an den betreffenden 
ſtellen zu haben. 9 f 

* Gejtern Abend kurz nach 7 Uhr wurde 


gerufen. In einer daſel Treppen hoch bele⸗ 
genen Wohnung waren Gardinen in Brand ge⸗ 


rungen die Summe von 6400 


ha zen der Gehalte erhöht werden ſollen. me! n 
an dieſer Stelle darauf aufmerkſam zu machen. haltsverbeſſerungen der Provinzial⸗Beamten wer- beſſeren Tuchwollen an auswärtige Großhändler 
— Im Bellevue⸗Tyeater fand die den den Vorſchlägen des Landes⸗Direktors, denen rerkauft worden. ö 
te Aufrügrung vom „Sodoms Ende“ wiederum des Provinzial-Ausfchufes gemäß angenommen. kleine Partien aus der Provinz heran. Das de 25 b 
cheſter ſtatt. Vielfachen Wün- — Zum 4. Landesrath iſt der bisherige Hülfs⸗ bieſige Lager beträgt jetzt noch etwa 3500 Zeut⸗ die zollpolitiſchen Verhandlungen wurde die Be⸗ 2 
ſchen entgegenkommend, wird dieſes Drama noch arbeiter, Gerichtsaſſeſſor Paul Scheunemann ner 
onntag, Nachmittags, gegeben und zwar gewählt. 


dei dem Neubau der Provinzial. Irrenanſtalt zu ſollen in den letzten Tagen einige Poſten bekann⸗ 
dr. Zur Darſtellung gelangt die mit fo großem Lauenburg gegenüber der urſprünglich ſeſtgeſetzten der Dominen von Händlern in der Provinz, | Steiermark haben die Deutſchliberalen das Mau⸗ 
Erfolge aufgeführte Operette „Die Gondoliere“, Su ri 2 ben 5 


Mark. Hiervon Fabrikamten gegen 400 Zentner feinere Rüden begrüßten den Zug mit jubelnden Zurufen. 
würden zu erſtatten fein von der Invaliditäts- wäſchen und 350 Zentner chemiſch gewaſchener Die lenkt und Sed 12 Fre 


und Alters⸗Verſicherungsanſtalt bezw. der land⸗ Wollen, ferner nach Schweden gegen 400 Zentner 


wirtſchaftlichen Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft circa beſſere Vieferungswollen zu 120123 Mark. begaben ſich in das Reſidenzſchloß, um ihre 
400 Mark, fo daß im Ganzen für das kom⸗Von ungewaſchener Wolle und ungewaſchener Glückwünſche und Geſchenke darzubringen, welche 


Der Bezirks⸗Verein mende Etatsjahr eine Mehrausgabe von nur Lammwolle erwarb ein heſſiſcher und ein ſchleſi⸗ der Prinz⸗Regent auf das huldvollſte entgegen⸗ 


Bei dieſen nahm. 1 


Wie die Münchener „Allgemeine Zeitung“ 
Maximalgren⸗ der Provinz, wo die Beſtände ſchon fait gänzlich erfährt, iſt der Bankier Dr. Dörtenbach zum 
Die Ge⸗ gelichtet find, iſt ebenfalls mehreres von den baieriſchen Konſul in Stuttgart ernannt worden. 

Wien, 12. März. In der geſtrigen Sitzung 
der deutſchen und öſterreichiſchen Delegirten für 


n Jahren ſteigen wird, da die 


Hier kamen in letzter Zeit 


ückenwäſchen und 1500 Zentner Schmutz⸗ rathung über die von den deutſchen Kommiſſären 
wollen. Im Koutraktgeſchäft iſt es noch recht auf Grundlage neuer Inſtrukti t 
inzial⸗ ; „ ſtill. Produzenten beſtehen auf vorjährige Woll⸗ 5 3 rem nen ya er 
Der Provinzial — en marktspreiſe, während Händler dis 10 Mark Propoſitionen eröffnet. Dieſelbe wird in der 
ur Deckung der Kosten: des Mehrverbrauchs niedrigere Gebote machen. Wie wir hören, heutigen Sitzung fortgeſetzt werden. 

Bei den geſtrigen Reichsrathswahlen in 


echnung tragend, kontrakt⸗ 


den jetzigen Preiſen 
5 Unſere hieſigen Groß⸗ 


auft worden fein. dat der Stadt Graz und der Grazer Handels⸗ 


mme, und zu dem Erweiterungsbau derſe 


: f : . : lich g : En 

nd Billets für beide b 1 n Bee händler halten ſich von den Kontraktabſchlüſſen kammer an die Deutſchnationalen verloren. Der 
genwalde 30 000 Mark, des Baues eines Wohn. noch vollſtändig fern. 
hauſes für den Direktor und den Rendanten der⸗ 
die Feuerwehr nach dem Nie Roſengarten 3 ſelben Anſtalt 40,000 Mark, der Errichtung eines 

bſt neuen Verwaltungs⸗Gebäudes bei der Provinzial⸗ 
{ >| Korreftiond- und Landarmen⸗Anſtalt in Neuſtet⸗ Looſe. 
rathen, doch kam die Feuerwehr nicht mehr in tin 50,000 Ma 


Abgeordnete Carneri iſt von einem Mittelſchul. 
lebrer verdrängt worden. Die Deutſchliberalen 

Bank weſen. haben den erlittenen Verluſt durch den Gewinn 
Amſterdamer Induſtrie⸗Palaſt 10 Gulden» zweier Mandate im Tyroler Großgrundbeſitz noch 


. Die nächſte Ziehung findet am 1. April] geſtern eingebracht. Im Ganzen haben die 
rk, des Baues eines neuen Heb⸗ ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 20 Mark 55 er Mandate 5 ern 


ohn⸗ 


Thätigkeit, da der Brand ſchon von den Bewoh; ammen⸗Lehrinſtituts in Stettin 120000 Mk., der pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 


nern der Wohnung gelöſcht war. 


Aus den Provinzen. 


Greifenberg i. P., 10. März. In 
unſerm ſonſt jo ſtillen Städtchen verurſachte 
geſtern ein angetrunkener Burſche eine nicht ge⸗ 
ringe Erregung. In der Nähe der Schule kam 
es zwiſchen ihm und den Schuljungen, die aller⸗ 
dings ſeit einiger Zeit eine ungeheuer kriegeriſche 
Geſinnung verrathen, zu einem Renkontre, wel⸗ 
ches ihn veranlaßte, dieſelbe bis in ein Hinter⸗ 
haus der Schule gegenüber zu verfolgen. Er 
drang in die Stube einer Arbeiterfrau Z. hinein, 
die * ihr Befremden über den unerwarteten 
Beſuch in nicht mißzuverſtehender Weiſe zu er⸗ 
kennen gab. Ohne Weiteres zückte der freche 
Eindringling ein großes Fleiſchermeſſer und ſtand 
eben im Begriff, es der zum Tode erſchrockenen 
Frau in die Bruſt zu ſtoßen, als auf ihr Ge⸗ 
ſchrei ein zufällig in der Nähe auweſender Ar- 
beiter ſie aus ihrer wenig beneidenswerthen Lage 
befreite, um ſelbſt den Zweikampf mit dem Bur⸗ 
ſchen aufzunebmen. vfort war der Polizei⸗ 
wachtmeiſter Bölter zur Stelle, und nun ergriff 
der tapfere Held das Haſenpanier. Eine reguläre 
Oetzjaad erfolgte, an der ſich eine ſtetig mehrende 
Zahl ordnungsliebender Leute (beſonders auch 
von der lieben Jugend) betheiligte. In eine 
Schänke vor dem Thore retirirt, wurde er jedoch 
bald in ſeinem Verſteck entdeckt, und nachdem er 
nochmals mit ſcharfer Klinge einen verzweifelten 
Verſuch zur Gegenwehr gemacht hatte, ſchleunigſt 
durch kräftige Sant entwaffnet und durch ge⸗ 
nannten Polizeiwachtmeiſter ins ſichere Gewahr⸗ 
ſam geleitet. Daß es dem ſauberen Herrchen 
trotz aller ſeinen Bemühungen nicht gelungen iſt, 
Jemand zu Ader zu laſſen, dürfte für ihn bei 


J Bütow, 11. März. Bei dem heutigen 
ſchönen Früyungswetter war der Jahrmarkt ſehr 
gut beſucht. Der Verkehr entwickelte ſich nament⸗ 
lich auf dem Viehmarkte, woſelbſt ein bedeuten⸗ 
der Auftrieb von Rindvieh und Pferden vorhau⸗ 
den war. Gute Sorte war wenig, deſto mehr 
Mittel⸗ und ſchlechte Wagre vorhanden. Trotz 
allgemeiner Kaufluſt waren die Preiſe bei Rind⸗ 
vieh doch gedrückt; Milchkübe mittlerer Sorte, 
die früher 200 —240 Mark koſteten, brachten nur 
180—210 Mark, daß ein Rückſchlag von 20 bis 
30 Mark pro Stück zu bemerken war. Auswär⸗ 
tige Handelsleute kauften wiederum viel Rind⸗ 
vieh auf. Der Pferdehandel ging ſchlechter, ob⸗ 

leich gute Auswahl vorhanden war. Das Ge⸗ 

ſchäft auf dem Krammarkte war gedrückt, da 

keine rechte Kaufluſt herrſchte und Jeder, der 
um 1. April Zahlungen in Ausſicht hat, fein 
eld feſthielt. 

Bütow, 11. März. Am Montag und 
Dienſtag dieſer Woche revidirte der Verbands⸗ 
Kaſſirer Herr Fricke aus Berlin die hieſige Dar⸗ 
lehuskaſſe, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. Das Reſultat der Revi⸗ 
ſion war recht erfreulich, und der Stand der 
Kaſſe wurde ausdrücklich als ein recht günſtiger 
bezeichnet. Nach der Reviſion vereinigte ſich der 
Vorſtand und Aufſichtsrath zu einer gemeinſchaft⸗ 
licher Sitzung, in welcher Herr Fricke über die 


ferner für die nicht vorzuſehenden bezw. in ihrer eine Prämie von 0,50 Mark pro Stück. 
4 7 noch nicht annähernd zu veranſchlagenden 


Provinzial⸗ 
zur Zeit dem Landtage der Monarchie vorliegen⸗ "ER er 48? often „wird Freyei räſidenten Carnot ein 
den Geſetzentwurfs über die außerordentliche Faß ser 68,00, Auer 48.30. Feſter. Wetter: wird Freenet dem Prat 
ge en en gehören 7 
den, würde eine Anleihe von illionen Mark „ See: 92 Br h 
ien rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 60, 


Erweiterung der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Uecker⸗ aus Karl Neuburger, Berlin, Fra ralen 105 und weitere 4 ſtehen ihnen noch in 
münde 800.500 M. in Summa 1.890000 Mark, 5 8 


„Jzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung fürjfiherer Ausſicht. Wie verlautet, wird Graf 
Taaffe in Folge des Wahlergebniſſes mit den 
Deutſchliberalen baldigſt Fühlung ſuchen. 


Paris, 12. März. Am nächſten Sonnabend 


Börſen⸗ Berichte. 


usgaben, N welchen letzteren z. B. die für den 
Poſen, 12. März. Spiritus fofo ohne 


erband event. aus dem Erlaſſe des 


Trübe. 


x Dekret zur Unterzeichnung vorlegen, durch wel⸗ 
Magdeburg, 12. März 


Zuderbe⸗ ches 6 Divifions- und 13 Brigade⸗Generale er⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.80, nannt werden sollen. 5 ; 

Für den Erweiterungsbau der Siechenanſtalt Nacprodutk erff: 75 Seen Rendement 1320 Die Streilbewegung in Nordfrankreich iſt 
in Bütow ſind 12,000 Mark genehmigt. Feſt. Brodraffinade 1. 28,50. Brodraſſi⸗ im Zunehmen begriffen. Heute ſtellten in Bruays 

ei nen — die 8 = : vr. 282 2 5 5 urn 180 mit Faß weitere 1800 Mann die Arbeit ein. 
vinzial⸗Haushalts-Etats pro 1. Apr is 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Stetig. ini ſtans befa on 
dahin 1892 zur Berathum Derſelbe balanzirt Noyzucker I. Produkt Tranſito f. a. . N e f 1 ee 
in Einnahme und Ausgabe mit 3,798,000 Mark, Hamburg per März 14,07], bez, 14,10 B., Nerdfrankreich, aut, Nr. keer 
davon fallen auf die Provinzia-Haupiverwaltung|per April 14,00 8, 14,05 B., per Mai die anarchiſtiſche Agitation für die Maifeier 
5 et = =. 2 Kreis⸗ ng Amts⸗ 1815 875 Fe B., per Juni 14,10 G., energiſch niederzuhalten. 
verwaltung 190, ark, Tilgung und Verzin⸗ . Feſt. . 2. Mä de des 
ſung der Schulden, Paſſiv⸗Renten 237,129 Mark Köln, 12. März, Nachmittags 1 Uhr. Ges]... 8 1 gr Ders auf⸗ 
24 Pf, Landarmen⸗ und Korrigendenweſen treidemarkt. Weizen hiejiger lolo 21.50, Prinzen Jerome map i 
358,700 Mark, Fürſorge für verwahrloste Kin⸗ do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, [gelört. Seit 12½ Uhr Nachts überſteigt das 
der 80,000 Mark, Irrenweſen 390,000 Mark, per März 21,50, per Mai 22,05. Rog gen Fieber 39 Grad. Die Kräfte nehmen in ſolchem 


Taubſtummenweſen 86,200 Mark, Unterſtützungen hieſiger lot 13,00, fremder loko 20,25, per Maße ab, daß jede Hoffnung auf Erhaltung des 


milder Stiftungen, Rettungs⸗, Idioten⸗ und März —,—, per Mai 18,95. Hafer hieſiger e iſt. Knorr : 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 10,800 Mark, Zus loko 16,75, fremder 17,00. Rüböl loko 63.5), de Klotilde “> 
fa an Vereine, welche der Kunſt und Wiſſen⸗ per März ——, per Mai 62,90, per Oktober ihr Mön ichſt um ihren Gemahl auf einen 
ſchaft dienen, 13,350 Mark, Zuſchüſſe an Unter⸗ 64,50. 8 ; chriſtlichen Tod vorzubereiten und zu verhindern, 
ne ee e er Mark, Chauſſee⸗ und Wege: 3 Beast are er 0 ir daß ein Auverwandter der königlichen Familie 
au 1,652, Mark. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) üben. j a : 

Von dem Oberbürgermeiſter Haken -|vohzuder J. Produkt, Baſis 88 pet. Neudement, außerhalb der Kirche ſterbe. Bisber bat eine 
Stettin und Oberbürgermeiſter Tamms⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg ; 
Stralſund find folgende Anträge geftellt : März 14,07,, per Mai 14,05, per Auguſt ter nicht ſtattgefunden. 

Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: 14,22 ½, per Sttober N Feſt. 895 

1) Die Beihülfen an die Landkreiſe für „Dauiburg, 12. Mürz 3 5 . Uhr 30 M. Modiſtin Heurion iſt in einem Eiſenbahnwagen 
Zwecke der Kreise und Amtsverwaltung Ka- Taffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſie Sich in Geſchäft 
iel 2 des Etats von 190,635 Mark nicht zu be. Santos per Marz 87,25, der duni 86,50, der in Cordoba, wo fie ſich In Gren den aufgehalten 
5 5 2 September 82,25, per Dezember 72,75. — hatte, ermordet aufgefunden worden. 


willigen; 

2) den Provinzial Ausſchuß zu erſuchen, Behauptet. N a London, 12. März. Das Telephon⸗Kabel 
für die Folge, ſoweit es nach den Beſtimmungen PER er 911 1 £ fel, 325 Mir 61.40 im Kanal iſt des ſcharfen Sturmes wegen nicht 
. eg a ger — eint die der April 61,90, Mai⸗Juni 62,60, per Mai- fertig gelegt worden. Der Dampfer „Monarch“ 
Seinen zum Werden 5 als Anguſt 62,90. Spiritus feſt, per März iſt von den Ankern geriſſen worden und mußte 
33½ Prozent der Anſchlagsſumme zu bergen, l per April NN ber D005 33,00, das Kabel nicht weit von der Küfte dem Meere 
hierbei auch die Jahresſumme von 350,000 Mark fen eptember Dezember 410. — Wetter! überlaſſen, um ſich nur ſelbſt zu retten. Bei 
* i Paris, 12. März. Abends 6 Uhr. Ge⸗ ruhigem Seegange werden die Arbeiten an dem 


5 e treidemarkt. „Schlußbericht.) Rübdl ſeſt, Kabel wieder aufgenommen und daſſelbe bald⸗ 
Ein Antrag der Kommiſſion, für Chauſſee⸗ per März 74,75, per April 75,25, per Dat gt wöglichſ fertig gelegt werden. 
U — — 


per Ausſöhnung des Prinzen Viktor mit feinem Va- z 


Madrid, 12. März. Die bekannte Pariſer 8 union 


Berlin, den 12. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,766 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 31% —— 
o. do. 3290 99,10 0 Weſtſäliſch. do. 4% 103,20 @ 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 | do. do. Ma —— 
do. do. 31% 99,206 Weſtpr. ritterſch. 31 2% 96,906 ) 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,60 0 ¼ Hannover. Ribr. 4% 103,90 G 
do. do. 4% | Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 103,00 G 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,90 b Kur⸗ u. Neumärk. 4% 103,30 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 2% 97,105 Lauenburg. Rtbr. 4% 105 
do. do. 3¹ 2 —.— Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 3½% 97,106 Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 95,50 G 1 do. 4% 106,00 & 


Berliner Pfobr. 5% 115,50 | Rh.u. Weſtf. do. 4% 10,00 C 
do. do. 4 110 00 G — ſiſche do. 4% 103,106 
do. do. 4% 104,50 G E do. 4% 103,00 

. Holft. 


do. do. 315% 97,108 | do. 4% 103,00 & 
Kur.⸗ u. Neumärk. 312% 99.00 G Badiſche ! e Eiſen⸗ 


do. neue 314% 97,00 G bahn⸗Anleihe 4% —.— 

do. 4% —— Bapyeriſche Anl. 4% 105,70 G 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —— Hamburg Staats⸗ 

do. ? 31% 96,90 b Anleihe v. 1886 3% — 


do. 39% 85,606 Hamburg. Rente 3% 97,25 © 
Oſtpreuß. Pfobr. 31 % 96,75 B | do. amort. 
Pommerſche do. 315% 97,50 ö] Staats⸗Auleihes ! 2% 97,60 b 

do. do. 4% 5 Pr. Präm.⸗Anl. 314%173,10 G 

Poſenſche do. 4% 102,00 B Bayer. Präm.⸗Anl.4% 140606 
do. do. 31.20% 96,756 | Cöln⸗Mind. Pr.⸗A31 290138, G 
Sächſiſche do. 4% —.— 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4j 102,50 G 


Meininger 7 Guld.⸗ 5 
Looſe » . 27 60 b 
Fremde Fonds. 
57,50 b Rum. St.⸗A. Obl. 5% 102,205 
97 80 b do. do. amortb. 5% 99,90 


4 —.— 


Argentiniſche Anl. 3% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5 


Buen.⸗Airesld.⸗ RNnuſſ. co. Anl. 18715% re 
Auleihe 5% 84,66 bG do. do. 1872 59% ae 
Egyptiſche Aul. 42% —— do. do. 1880 4% 98,90 b2 
do. do. 5% —— do. do. 1887 4% Bee 
Italieniſche Reute 5%  94,206@ do. Goldrente 6% 107,25 
Mexican. Anleihe 6% 88,606 do. do. 1884ſtpfl.5%/ —.— 

do. do. 20 L. St. 6% 29,20 5 do. (2D rient) 187859 7,20 b 
Newy Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A.1864 5% 177,60 6 
do. do 6% 122.30 G do. do. 1866 5% 169,25 b 


do. Bodencr. neue 4 29%103.90 G 


Oeſterr. Gold.⸗R. 3% 7,80 be 
do. Papier⸗R. 4 % — — Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 941,10 G 
do. do. 5% 3606 | do. Rente 5% 9,2506 
Defterr. Silb.⸗R. 41 6 81,30 b do. do. neue 5% 91,50 bh 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,256 Ungariſche Gold⸗ e 
do. Cred. 100 1858 4% 236,75 b Rente 4% 92,70 b 
do. 186Verfoofe5% 125,058, an ann 
do. 1864ervooſe — 324,56 b ente 5% 89, 70 be 


Rum. St.⸗A.Obl. 2% 102,10 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


53,80 1.6) . 4% 240,80 0 
Carl⸗Lud. 4% 94. 10 8 


Meckl. Fr.⸗Franz %% —— | Mostan-Breft 


100,80 » | do. Norm. 5% 
do. Lit. B. Elbth.4% 102.90 66 
% Südoft (Lomb.) 4% 57,80 58 
5% 103.25 G 
240,00 5 


Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 338,5 
Stargard⸗Poſen 429% 102,75 B Warſchau⸗Ter. 
Amſterd.⸗Nottd. 4% 147,50 G do. Wien 4% 
Baltiſche Eif. 3% 


Eifenbahn-Stamm-Prioritäten. 


ase... Een 420 —.— 
W 5% 111,00 b 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 114,206 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g 3% 84,40 G 
5 18 4% 97,90 b Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Löln⸗ ind. 4. Em. 4% —— Jelez⸗Woroheſch a. 4% —.— 


di 7. Em. 4% —.— Iwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 734% —.— Dombr. gar. 4 %102,20 6 
do. Leipzig Lit. 4A 4% —.— Kozlow⸗Woroneſch . 
do Lit. B. 40, u % 23405 


N ‚BAM — gar. 
Oberſchleſ. Lit. 0.3 % —.— Kursk⸗Charkow 9.5% —.— 

do. it. 5.4% do. Chark.⸗Aſow 

do Em. v. 1879 4 2% —.— — . . 4% 223,20 b 
Saalb ahn 31 % —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Gal.⸗ Carl-Ludwig. 4 200 88 25 & Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 28.9 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,20 G a äfan 49% 95,70 G 

do. Fre 105,405 m a 9.5% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ rel⸗Griaſy 
bahn . 49 84,70 G F . 40 
Kronprinz⸗Salz⸗ Miaſan⸗Kozlow g. 4 
Ber Fabre . 4% 100,608 | Nia GEDORE 
eſt. Franz⸗Stb. gar.. + 
alte A 3% 84 90 60 Nübinsk⸗Bologve 5% 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuja⸗Jvanow Tr x 
1874 gar. 3% 82509 gar. 5% 10,506 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Ruff. Südweſt⸗ 

netz gar. 8% 52,25 G 
Oeſt. Franz⸗Steb. 59% 107, 70 G 


* 


bahn gar. 4% 
Trauskaukaſiſch.g. 30% 
de do. Gold- Pr. 1% 100,90 % Warſchau⸗Teres⸗ R 
üdöft. Bahn - pol 5 
(Lomb.) .. 3% 68,20 0 Warſchau⸗Wien 
Ungariſche Oſtbd. , 2. Emiſſion 5% 
1 (Staatsobl.) 5% —.— Wladitawkas gar. 4% 
C7 Zarskoe⸗Selo 590 93 
Breſt⸗Graſewo 5% ee 109,25 U 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— regon Railwa 
* do. in Livr. Napp. 5% 9908 


cherten oh 
4% er —.— 


l Hypotheken - Certiſieate. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 3 
3 . . 31% 100,40 G (z. 116). 4490114.50 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 10,50 
abg. 3½% 9908 . Be db. 
6 5 je ... o 
ine ab u: 04% 92.75 G do. do. (1. 110) 4% —— 
Diſch. Grundſch⸗ do. do. (rz. 100) 4% 101,30 G 
Real⸗Oblig. 4% 100,80 b de. do. 7% 4,90 00 
Diſch. Hv.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl. 5% 94,60 50 
4. 5. 6. 659 110,80 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. Br 
do. do. do. ar Muse NR ER ed 
er n de der d Sen 


890 — 


Era rz. 10) . 4% 101,00 
bg. do de. 37206 94,006 do, Ide. (t. 100) 330 82853 


5 „B. 1. do. pp.-Verſ.⸗ 2 

a 5% —.— Gern 4% 100% G. 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 101,40 b 
(rz. 110). & — — Rhein. Hypoth.⸗ 9 

Pomm. 2. (rz. 110) 4% —— Pfdbr. (kdb. 90) 4% 100,00 8 


fett. Nat.⸗ F 
2 "a 40 75 8 

50% 113,006 do. do. (rz. 110) 7589 
. deo. do. (. 110 4% 90,50 
( z. 100) .. 5% 107,40 0 do. do. (23100) 4% 89.00 80 


Bauk⸗Papiere. 
Div. 


. 1889. Div. p. 1889. 

Drf ebre Beg 2% 70% bh Oiſch.Genoſſenſch. 7½ 124,75 6@ 

Berliner Caſſenver. 5 5 186,00 0 Dibe Command. 12 207,405 
do. Handelsgeſ. 10 156,756 Dresdner Bank & EL, | 
| 0 0 Peder 5 18 
omm. Hyp conv. 5 

r. Centr. Bod. 9½ 154,50 
Reichsbank 94 141,10 0% 


% 
Pr. B. Er. unkündb. 


Darmftädter Ban 
Deutſche Bank 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


9 100,166 


Berzelius Bergw. 6115,00 bh Hörder Bergw. 4% 14,605 
Bochum. Bgw. a. — 87 00 b do. conv. 4% 21,50 b 
do. Güßſifab. 9 181,00 0 do. St.⸗Pr. 5% 51.50 b 
Bonifacius 4 114% ü Hugo 4% 107,00 % 
Boruffia Bergw. 4 30,75% Kön. u. Laurah. 5129.20 b. 
Donners ardh. 4 8425068 Lonife Tiefbau 31, 117,50 69 
Dortmunder St.» Märk.- 5 2 282,50 G 
Pr. I. KA. 8 Br D * se 
irchener 7 165,00 Stolberg. Zink- H. 2 65, 
Fauler Ben 4 12695 | de. do. St.⸗Pr. 7½ 120,00 bK 

1 k 8½ 183,50 b 
Wanne e ! 8 
103 00 b Dam. Oe e 11 140,00 
4 60,50 1 | Befler Gas 10 165,00 B 
Böhmiſches do. 15 25500 % No el Dyn. Truſt 81/157, 00 bo 
Bock do. 5 77,50 u G. -F. Harb.⸗Wien 1627 7,89 © ° 
Bolle do. 6 95,% & Löwe u, Co. 15 00 
Laudre do. 10 150,006 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 90,00 G 
Tivoli do. 4 129,60 b „: ern 8 19508 
Bredow. Zuckerf. 7 8.00 bh 5] do. @üders) 8%,173,10 bc 
einrichsbal! 6 — 2 Gruſenwerke 12 152.75 6@ 
2 Napoldahal 4 4060| 5 Halleſche 18 901 50 50 
Oraniendurz 4 94, %/fↄ 8 . . 8 152,405 
do. St. br. 5 99, % bi S Pomm. conv. 8 85,78 9 
(Schering 18 255.75% J Schwartzlopf 1225,40 b 
8 Staßfurter 8 186,109 St Bule. L. ö. 6 116,25 b 


9 129,75 8 Nordd. Lloyd 4 182,705 
Brauer. Clyſium 3 —.— 
Möller u. Volberg 4 103,75 
5. Shen. Pr.-F. 10. —.— 


8 —.— St 
Frov. Zuderf. —2 288,50 boch Gr. Ff 


* b.⸗F. v. Did. Far SR 85 
„Act. 80 —.— Carler. Pferdeb. — 85,00 B 
St. Bere e rn Stett. Pferdeb. 2 70,0 B 


Er B A.-G. 19 —— N. St. Dampf.⸗C. 12 104,00 5 


Bapierf.pobent. 4 —— | 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Muünch. 420 1111000 0 | Germania 40 —.— 
Berliner Feuer. 170 2826,00 G Magd. Feuer 225 4650,00 B 
do. 2d. u. WW. T. 120 , do. Bildo, 960,00 B 
do. Leben 178 4200,00 0 Preuß. Leben 37,5 700081 
Colonia, Feuerv. 400 9900, B. Pr. Nat.⸗B. St. 48 110,00 & 
Concordia, L 81 1476,00 B Providentia 83 
Elberſeld. F. 0 —.— 


Bank- Discont. 2 


Turingia 240 


\ i 5 . „46,75, per September⸗Dezember 78,50. Mehl Reich baut 3, eon G 4 12. März. 
JJ . IE 

Der vinzial⸗ in ſeiner Mai⸗Juni 62 er Mai⸗Auguſt 62,80. pi⸗ 8 2 2 W 0 8,65 b 
reinen Daushatteetat i in feiner, vigus Ten, der Mir 400, der Net r Beeitag, Den 18, wine et eee, Hill Aa 

Vom Provinzial Landtag wird an den preußi⸗ 22,25, Ex 2 BD, der Sentemben dit tler Wadı up Lang n Kagel ** 9555 
ſchen & i etiti i i Dezember 41,00. e 5 Londen 8 Tage * 21 20,96; 
86 die Bersktiaung zun Akten 1 12. März, Eat 80 Uhr a Min. Tagestemperatur bei mäßiger Luftbewegung. 5 . 2 2 2 Kun 85 

ſtlichen Flügels des hieſigen königlichen [Telegramm der Hamburger Firma Peimann, N F 900 80,35 
De . die we * 960000 Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Waſſerſtand. e ee ee en e, 
Mark erforderlich wäre, abzuleynen, zumal es Santos per März 108,00, per Mai 106,25, per Elbe bei Dresden, 11. März, . 344 Se e Lage ©... „u 70 79 5 
wünſchenswerth erſcheine, daß dieſes Baudenkmal, September 102,00. — Behauptet. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Mär; + Pelersbing en ee 2 
das einſt von einem kunſtſinnigen Herzog erbaut Glasgow, 12. März, Vormittags 11 Uhr 4,47 Meter. — Oder bei Breslau, 11. März o Bo 200 6 
worden, in feiner jetzigen Geſtalt erhalten bliede.5 Min, Woheifen. Miged mumbres war- Oderpegel F. 6,84 Meter, Unterpegel -r 4,40 Wegen e Teen em en. . 

An Stelle des ausgeſchiedenen Oberbürger⸗ rants 44 Sh. 9 d. Flau. Meter. — he bel Poſen, 11. März, Gold- und Papiergeld. 1 
meiſters Stoeſſel zu Stolp als ſtellvertreten⸗ 4,56 Meter. — Metze bei Uſch, 9. März, + Ducaten der the 974 6 Eu. Punta, 2928158 
des Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes iſt der Telegraphiſche Depeſchen. — Uuſtrut bei Straußfurt, 11. 8 rauf per Stüd 1016 6 A e 8 

0 — . 


2.36 Meter. 
Büraermeiſter Junge ⸗ Rügenwalde gewählt. Berlin, 12. März. Der Papft ſpendete Merz + 2.70 Meter. 


2 


— „ 6 102,08 
ſerdeb.⸗G. 19 249,30 b 


Die Verwaiſte. | 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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Unwillkürlich pochte Maries Herz; noch nie⸗ 
mals hatte fie eine lieblichere Erſcheinung ge: 
ſchant und das Bewußtſein, dieſe Beiden, welche 
ſo gut zu einander zu paſſen ſchienen, zuſammen 
zu ſehen, bereitete ihr ein ſchmerzliches Gefühl, 
über das fie ſich ſelbſt keine Rechenſchaft zu geben 
vermochte. ö 

Sie richtete ihre Augen wieder auf das Buch, 
welches ſie in den Händen hielt und trachtete, ſich 
in daſſelbe zu vertiefen, aber es wollte nicht recht 
gelingen. 7 

Die Stimmen der beiden kamen näher und 
jetzt vernahm fie ganz deutlich Egon, der leb; 
haft ſprach: - \ Be. 

„Wenn Du darauf hin unwohl wirft, Virginie, 
ſo kann ich es mir nimmer verzeihen; die Hitze 
iſt niederdrückend; biſt Du gewiß, daß ſie Dir 
E : 

„Ganz gewiß; überdies möchte ich den Hund 
gar zu gern ſehen und Du ſagſt mir ja, da 
der Rückweg auf der andern Seite nicht weiter 

ei.“ 

5 „Gar nicht weiter!“ 

err von Kreuzberg führte ſeine Kouſine und 
befand ſich nun gerade der Küchenthüre gegen⸗ 
über, als er, emporblickend, mit einem Male 
Maries anſichtig ward. Dunkle Röthe ſtieg ihm 
einen Moment zu Kopfe, daun, ehe feine Kou⸗ 
fine feine Verlegenheit bemerken konnte, hatte 

r feine ganze Faſſung wiedergewonnen. 

„Sieh' hier, Virginie“, ſprach er, auf einen 
großen prächtigen Hund weiſend, der, auf Stroh 
gebettet, vor ihr lag, „fürchte Dich nicht, er 
thut Dir nichts, armer Moro“, ſprach er, indem 
er ſich niederbeugte und das Thier ſtreichelte, 
„sei ruhig, in wenigen Tagen wirſt Du wieder 
auf den Beinen ſein! Marie“, rief er, gerade 


Für den armen blinden Familienvater gingen no 
tochräglich ein: O. N. 34 nn 
Die Erpedition. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 16. März d. J., Vorm. 11'/, Uhr, 
1) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Bismarck⸗ 
Straße im Bauviertel III. belegene Eckparzelle 1 
von 1022 qm Größe, 
2) die an der Kaiſer Wilbelm⸗ und der Auguſta⸗ 
Straße im Bauviertel XXIII. belegene Parzelle 
- 5—6 von 1008 qm Größe 
öffentl. verſteigert werden. 
Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 


rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
lan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge: 


n werden. 

Stettin, den 24. Februar 1891. 

Die Reichskommiſſion 

für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
— Stettin, den 9. März 1891. 


Bek l 
1 


en, 
Zimmerarbeiten, 
Asphaltirungsarbeiten, 
Steinmetzarbeſten 
Klempnerarbeiten 
f „Dachdeckerarbeiten 
fowie die Lieferung on 
a ca. 86,000 Kilo Eiſentr f 
zum Nenbau des Hudenbauſcg Riege den 
werden und ſind Offerten bis Mittwoch, den 18. 


7 


einreichen, woſelbſt fie in Gegenwart der etwa 
ſchienenen Submittenten eröffnet werden. 


Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 
42 während der Vormittagsſtunden von 9--12 Uhr zur 


Einſicht aus. We. 
Der Magiſtrat, DBau-Deputation. 


Postschule Stettin. 


geprüft. Sprachlehrer ges 
r die Prüfung beſteht. 


Aufnahme täglich beim Director fl. Domſtr. 24, I. 


für Damensehneidereik 
Frau Martha Hansen 


herrſchenden Mode zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Damen können bei mir die Schneid. theor. u. prakt. u. 
beſt. Syſtem (Sherman) in kürzester Zeit gut erlernen 


Pensionat 


Berlin, Bülowſtraße 20. 


Regina Landsber 
a0 Sue 2 


In meiner Auſtalt können noch einige ge Mädchen 
— — 


Aufnahme finden. Referenzen: Dr. S. 
Hamburgerſtraße. 


Violin-Unterricht. 


O. Wendel 


am 9. . 


Prospecte gratis „ar 


Goncerthans. 


Mittwoch, den 18. März 1891: 


Genefiz-Concertſ 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


für Herrn Kapellmeiſter 


C. Ofeney, 


unter frenublicher Mitwirkung der Damen 5 
Frau König- Magnus, Fräulein 
wilsunch mit ihrem geſchätzten W 
des Herrn Overnſänger 
Ruhe, Herren Corge, der Herren 
Femme (Harſe), Weidling 


Damenchor, 


(Orgel). s 
Zur Aufführung gelaugt: 
Nen! 


. Men 2 
„von der Wiege bis zum Grabe“. 


Großes Tongemälde mit Deklamation, 


gelor. von Herrn Corge. 


Numm Platz 1 M. 50 Pf., unnumm 
Billets ſind 


platz 1 M, Loge 75 Pf. 


ür 
d. J8., Vormittags 10 Uhr, im Stabtbanbirean 


3 


Schulz, Paradeplatz 21, parterre. 
Eleganteſte und einfache Damen⸗ und Kinderkleider 
werden unter Garantie des tadelloſen Sitzes in jeder 


zu dem Mädchen hinüberblickend, „wollen Sie fo 
freundlich ſein, einer der Dienerinnen zu ſagen, 
ſie möge mir Waſſer für Moro bringen?“ 

Marie legte das Buch nieder, trat in die 
Küche und kam gleich darauf mit einer Schüffel 
voll Waſſer auf den jungen Mann zu. 

„Ich danke, weshalb haben Sie ſich ſelbſt be⸗ 
müht, Marie“, ſprach Egon verbindlich; „wie 
geht es der Mutter heute?“ 

„Nicht beſſer, Herr Egon, ich danke Ihnen, 

ich warte auf allerhand Dinge, welche die gnä⸗ 
dige Frau der Mutter ſchicken will.“ 
Virginie hatte ſich bei dem ernſten Klauge der 
Stimme des Mädcheus demſelben zugewandt und 
erſchrak nun beinahe vor der Schönheit dieſer 
Züge, vor dem ſeelenvollen Ausdruck der großen 
pathetiſchen Augen; mit einem Blicke hatte ſie 
auch die Anmuth Ma ies gefaßt und es ward 
Abneigung gegen dieſes Dorfmädchen in ihr wach, 
welches es wagte, ſo vornehm auszuſehen wie 
eine Dame. 5 

„Virginie, erlaube, daß ich Dir eine meiner 
einſtigen Spielgenoſſinnen, Marie Gotthilf, vor⸗ 
ſtelle. Du äußerteſt den Wunſch, Jemanden zu 
finden, der in der Lage wäre, Dich auf die 
Schönheiten der hieſigen Gegend aufmerkſam zu 
machen, ich bin überzeugt, daß Niemand dies 


ß[beſſer vermag als Marie.“ 


Fräulein Linhart neigte leicht das Hanpt. 

„Vielen Dauk, Egon, aber Du vergißt, daß 
wir geplant haben, die Schönheiten der bieſigen 
Gegend ohne alle fremde Beihilfe ausfindig zu 
machen; ein wenig Abenteuer erhöhen ja nur 
den Reiz der Situation.“ 

Marie wandte ſich mit einer leichten Vernei⸗ 
gung gegen Egon ab, hörte aber noch, wie Fräu⸗ 
lein von Linhart mit ſpöttiſchem Lächeln ſagte: 
„Fürwahr, Egon, Du ſollteſt etwas mitleidiger 
ſein, die rothen Haare dieſes Mädchens blenden 
einen ja förmlich.“ 

Marie vernahm die Antwort noch, ihre Lippen 
bebten und die Hände zitterten; als ſie endlich 
emporblickte, ſtand die Haushälterin mit einem 
Korbe vor ihr. Vetter und Ko ſine aber waren 
nicht mehr ſichtbar. 


‚ Berlin, Bietenfir. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 
im eigenen, mur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Eischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisen, 
begründet 1888, ſtaatlich conc. f. alle Milit.⸗ u. Schul⸗ 
eramina. Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung vorzügl. 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 


Weitaus glänzendſte Reſultate: 1890 beſtanden 72, 


anuar 91 alle 11, meiſtens nach ½ bis 4 Monaten. 


Vorbereitung nur z. Fähnrichsex. u. d. oft vorher ab⸗ 


zulegenden Primaner⸗ u. Ginjährigener. Zahl der 
Penſionäre ca. 33. 
* * 


Hlandels-u6ewerbeAcadenie 
wu Cöthen ya 
Höhere Fachschule fürkeufleute Industrielle 


Evangeliſcher Bund. 


chen Monatsverſammlung Freitag, 13. d., 8 ½ Uhr, Leſe⸗ 
zimmer Concerthaus: Vortrag Dr. Meinhold. 


Degirks-Verein „Mittelstadt. 


Freitag, den 13. März, Abends 8 Uhr, 
im Börſenſaale: 


General-Verſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
8. Vortrag des Herrn Lehrer 
„Deutſche Städte im Mittelalter“. 


4. Fragekaſten. 
Seagelof Der Vorſtand. 
Pee. 


Schmiede- Innung. 


Wahl eines Geſellen⸗Ausſchuffes. Die Wa 


Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 13. März, Abends 8 Uhr: 


Werke. 


Fort Preußen Nr. 23. Nach dem Vortrage Beſuch der Gentralftation. 


Das Pädagogium Ostrau b,Filehne| Stettiner Handwerker-Reſſource. 


Schule und Pensionat, begiunt den Sommerkursus 
; nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj, Dienst. 


lokal (Rohrer): 


Theater. 


Nachdem 
ne - See N > 
Sean kl. Gut i. Schleſ., 


40) nt gr., m. gutem Bod. u. Geb., vorz. leb. u. tobt. 
aldigſt preiswerth zu verk. Näh. koſtenlos d. 


Invent. 
Theodor 4 vnd, 


Briefkaſſetten 
packungen, desgl. 


Kartenkaſſetten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, 
und Silberhochzeit, neueſte 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Anſichten. 
Wunſchbogen, at 


; ſind ſtets vorräthig bei 
R. Erassımann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


II. Pagioe über 


Sämmtliche Schmiedegeſellen, die bei hieſigen In⸗ 
nungsmeiſtern arbeiten, werden hiermit eingeladen zur 
hl findet in 


der Herberge zur Heimat am Montag, den 16. März, 


} Herr Ingenienr Rinneberg: Die 
a weten Dr. Holznamım, feine Centralſtation der Stettiner Elektrizitäts⸗ 


Sonntag, den 15 d. Mts., Abends 7 Uhr, im Vereins⸗ 


Guben. 


rünen Hochzeit 5 
Vinſter eit 


Poſtkarten mit Stettiner 


1 7 7 eee. 3 5 


Hochzeits- u. Tanfeinladungen | 


„Die gnädige Frau ſchickt Ihrer Mutter Beef⸗ 
ſteak, eine Flaſche Cognac, Obſt und Einge⸗ 
ſottenes; der Korb iſt ſchwer und muß ſorgſam 
getragen werden, werden Sie es vermögen?“ 

„Ja, ich danke vielmals!“ 

Das junge Mädchen entfernte ſich mit ſeiner 
ſchweren Laſt und mit dem heute vielleicht zum 
erſten Male auch ſchweren Herzen. 

Jene ſchöne Fremde hatte ſich über fie luſtig 
gemacht und gerade Herrn Egon gegenüber; 
vielleicht lachte auch er über ſie, dieſer Gedanke 
war namenlos peinlich; aber freilich, ſie ſah 
wohl auch ſchrecklich aus mit dem ausgewaſchenen 
und geflickten Sommerkleide, den ſchwerfälligen 
Stiefeln, den ſonngebrannten Händen; ſie ſah im 
Geiſte die zierliche Geſtalt, die todelloſe Toilette 
von Egeus junger Kouſine vor ſich und ſenkte 
das Haupt, ja, ſie war nichts Anderes als ein 
gewöhnliches Dorfmädchen, die gnädige Frau be⸗ 
handelte ſie als ſolches und nun würde auch Herr 
Egon ſich von ihr abwenden. O, warum konnte 
ſie nicht den Schleier des Geheimnißvollen ent⸗ 
zwei reißen und wiſſen, wer ſie wirklich ſei; 
war das Antlitz jener Frau, welches ſie in ihrem 
Medaillon trug, wirklich nur jenes einer dienen⸗ 
den Perſon oder hatte die Stimme ihres 
Herzens Recht, welche ihr zuflüſterte: daß jene 
Frau zum mindeſten Frau von Kreuzberg eben⸗ 
bürtig ſei. 

Marie war betrübt und verſtimmt während 
des Heimweges, weniger durch die Worte jenes 
ſtolzen Mädchens, als durch den Gedanken, daß 
Egon von Kreuzberg es war, zu dem ſie ge⸗ 
ſprochen worden, daß er ſich durch dieſelben 
vielleicht beeinfluſſeu laſſe; Egon von Kreuzberg 
war in ihren Augen eine Heldengeſtalt, welche 
ſie mit allen möglichen Vorzügen ausſtattete. 
Zuſammen hatten ſie als Kinder geſpielt und 
zieſe gemeinſame Kindheit war ein Etwas, 
1 ſich nicht aus Maries Leben ſtreichen 

ieß. 

Als Egon abweſend war, hatte er Marie zu⸗ 
weilen geſchrieken, ihr Bilder der Gegenden und 

Städte geſandt, in denen er ſich aufgehalten, und 


wird die neue 3procentige 
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fie durch lange Beſchreibungen jeiner Reifen er⸗ 
freut. Als er heimkehrte, knüpften fie den ver⸗ 
traulichen Verkehr genau wieder ſo an, wie er 
aufgehört hatte, und Marie empfand weder Furcht 
noch Ueberraſchung, als der junge Schloßherr ſie 
häufig beſuchte. 


Sie ahute nicht, daß dieſer freundſchaftliche 
Verkehr ſeiner Mutter ein Dorn im Auge ſein 
könne, daß er ſeltſam und ungewöhnlich jet. Sie 
mochte Egon von Kreuzberg gerne leiden, ſie 
konnte von ihren Studien, von ihren Plänen mit 
ihm reden und gewöhnte ſich daran, ihm rück⸗ 
haltslos alles zu erzählen, wie man dies wohl 
einem Freunde thut. 

Frau Moritz war zu Fräuffih, um den Zer⸗ 
ſtreuungen ihrer Adoptivtochter große Auf- 
merkſamkeit zuzuwenden, und hätte ſie es gethan, 
ſo würde ſie ſchwerlich Veranlaſſung gefunden 
haben, ſich über deren lebhaften Verkehr mit dem 
jungen Schloßherrn zu grämen. 


Der Anblick jenes jungen von ihr ſo gänzlich 
verſchiedenen Mädchens hatte ihr einen bis jetzt 
völlig ungekannten Schmerz bereitet, der ſich 
aber in nichts verlor Augeſichts des Gedankens, 
daß Egon jene ſpöttiſche Bemerkung belacht 
haben könne, daß ſeine Freundſchaft ihr vielleicht 
für immer verloren ſei. Laugſam ging fie die 
Straße dahin und wollte eben die Seitenpforte 
öffnen, welche aus dem Park hinausführte, als 
mit einem entſchloſſenen Griff der Korb ihr aus 
der Hand genommen ward und eine Hand ihr 
geſenktes Kinn in die Höhe ſchob. 

„Nun?“ fragte Egon von Kreuzberg. 

„Bitte, geben Sie mir meinen Korb, H 
Egon“, ſprach das Mädchen, lebhaft 
röthend. 

„Wozu?“ 5 

„Ich muß nach Hauſe gehen, es iſt ohnehin 
ſchon ſehr ſpät.“ 

„Nun, warum gehen Sie alſo nicht?“ 

„Ich kann meinen Korb nicht im Stich 


laſſen; bitte, geben Sie ihn mir!“ 


err 
er⸗ 


„Nein“, lautete die entſchloſſene Erwiderung. 


Unzwveifelhaft 


Reichs- Preuss. 
Pari-Cours 


erreichen ; bei einer Specnlation auf Cours-Steigerung scheint daher jedes 


. Risico ausgeschlossen 


und übernehmen wir solche an der Londoner Stock-Exchange gegen nur 


1 Procent Deckung, 
U. 100 in M. 10,000 


Anleihe allmälig den 


so dass also für nur 


Anleihe zu speeuliren ist, was wenn auca nur 


5 Procent 


Steigerung, 


also eirea 10 Procent unter pari, angenommen wird, einen Gewinn von 


M. 500 für 


jede M. 190 


ergiebt, also für z. B. M. 1,000 Anlage-Capital, ausser Rückzahlung dieses Capitals, 


M. 3.000 Gewinn. 


Gleichzeitig empfehlen wir uns zu An- und Verkäufen für 
alle an der Londoner Stock-Exchange gehandelten 
Effecten, und beleihen solche bis zu 10 Procent unterm Ankauis- 


preis gegen 5 Procent Zinsen. Für prompte und 


zuverlässige’ 


Ausführung bürgt unsere seit 2867 ve tchende Firma, 


Zu weiterer Auskunft gern bereit. 


1 


verkaufe: 


a 


Großes Stofflager 
zu Beſtellungen. 


Wegen Vergrößerung meines Geſchäftslokals 


großes Lager von 


Einſegnungs⸗Anzüge 
Herrenanzüge von 12 Mk. an, 15, 20 bis 36 Mk. prima. 


Kammgarnanzüge von 23 Mk. an, prima 27 Mk. bis 36 Mk. 
Kinderanzüge von 2½ Mk. an, 3, 4, 5 bis 10 Mk. prima. 


J. Fuchs, 
iS Beutlerstrasse 18. 


der Teppiche noch einmal ermäßigt und halte mein 


Gummi⸗Tiſchdecken augelegentlichſt empfohlen. 


A S. COCHRANE & SONS, 


Stockbrakers. 
1814, Cornhill, London, E. C. 


Bu ſchr biligen aber ſtengf 
feſten Preiſen, 


welche auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt ſind, daher 


jede Uebervortheilung ausgeſchloſſen, | 


von 10 Mk. an, in blauem feinen 
Stoff von 15, 1825 Mk. prima. 


Weiße und bunte Piqué⸗ 
weiten von 2½¼ Mk. 


hobe ich die Preiſe 


Uhren.“ 


tr Wiederverkäufer! 


ff. Trüffelleberwurſt | & Pfund 0,60 


. 
2 


Räncherwurſt 


Fetten und mageren Speck 


. | Carl 


e 29 
Zur Saat Saiſoan 


„Nun, dann muß ich ohne den Korb gehen“ 
erwiderte fie und ſchickte ſich an, ihre Wer / 
auszuführen. 

Egon folgte ihr alsbald und legte die Haud 
beruhigend auf ihren Arm. 

„Hier iſt der Korb, Marie, ich habe Sie nur 
ein wenig quälen wollen. Wie langſam Sie ge⸗ 
gangen jind! Ich warte ſeit vollen fünf Minuten 
auf Sie.“ 

Marie ward es leichter zu Muthe. 

„Da hätten Sie wohl Vernünftigeres thun 
können“, entgegnete fie mit jener Schlagfertigkeit, 
welche Egon ſtets an ihr bewunderte: „doch 
wenn Sie Zeit zu verlieren haben, ich habe es 
nicht. Horch, es ſchlägt eben ſechs Uhr und die 
Mutter wird nicht begreifen, was mit mir ge⸗ 
ſchehen iſt.“ ’ 
iſt allerdings Sechs und Sie 


„Ja, es 0 ? { 2 
brauchen eine Stunde, bis Sie nach Haufe 
kommen.“ 


Während er dieſe Worte ſprach, ſchritt er 
Ei neben ihr her und fragte nach einer 
Weile: 

„Wollen Sie nicht gefällig mittheilen, warum 
ſie gar ſo unwirſch mit mir ſind?“ — 

„Ich bin nicht unwirſch“, erwiderte Marie 
lebhaft. 

„Jetzt 
waren es.“ 

Marie ſchwieg. j 

„Was haben Sie gehabt, Marie? fragte er 
anſt. 
ch hörte, was jene Dame vorhin über 
mich ſagte und ich dachte, Sie wären 
vielleicht —“ 


„Ihrer Anſicht, da ſollten Sie mich doch 
beſſer kennen, Marie!“ 

Der eruſte Ton feiner Stimme ging ihr zu 
Herzen. 1481 

„O, verzeihen Sie mir, ich habe Unrecht ge⸗ 
than, aber ſie iſt ſo ſchön und ich —“ 

„Nun Sie ſind?“ . 

„Nur ein ſchlichtes Dorfmädchen neben ihr. 


vielleicht nicht mehr, aber Sie 


(Fortjegung folgt.) 


Eeichen⸗Kloben, 
Eichen ⸗Abfallholz 
in trockener heizkräftiger Waare offerirt 
billigſt & . 
Custav B. Müller. 
Frauenſtraße 2. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 6 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Land federngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Ureiſenb Mac Borchardt,Beutleritt.16/18. 


Ural⸗Perl⸗Caviar, Pfunddoſe 3 %, Bollwerk 32. 


Einſegnungs-Stieſel 
für Mädchen und Knaben em- 
pflehlt 
II. Birkholz. 
Kohlmarkt 12— 13, J. 
SE RT TEEN 
Deutſchen Schweizer-Räfe 
Echten Smmentb. Schweizer:Häfe 
Echten Holländer⸗Käſe 
a Pfd. 1,00, 
Pommerſche Landwurſt 


Pfd. 1. 
empfiehlt Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Bitte genau auf die 
Firma zu achten. 


Entſchieden billig und ſolid iſt die patent. „Bietor⸗ 
Remtr.“ Gehäuſe wie Gold für Mk. 1 Ba) 
Silber⸗Remtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis ME 
13,50. CB rtofrei.) 


Gottl. ee. St. Gallen. 


empfiehlt angelegentlichſt 


L 3 | 12 
ala f 


billiger. 


u. Zwiebelleberwurſt) bis 1,00 „4 
d Pfund 0,60 ., 
im Zentner billiger. 


| 


a Pfund 0,80 %%, im Zentner 70 % 
Friſches gewiegtes Rind⸗ und 
Schweinelleiſch 


a Pfund 0,70 % 


M. Lehnacker. 


Dampf⸗Wurſt Fabrik. 
— Breiteſtr. 62. 


er” Einsernungshüte 


für Knaben empfiehlt au billigſten Preiſen 
Sierach, 


im alten Nathhauſe, gegenüber der Börſe. 


Betten Betten 


1 ſind ganz billig zu verkaufen. 


Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40. 


empfiehlt alle | 
Gemüse-, Feld, Wald- Gras 
und Biumen-Sämereien 


Wilh. Grohmann, 


13 Frauenſtraſſe 43. 5 
vr Micis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
und frauko. ‚ 


Angel-Kaflsehrenner 


Messappäratd 


leber). 


im Vorverkauf in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Simon zu haben. 


1 4. uß. Lotterie⸗Antheile 2 und 8 .44 
up Central Bazar am Berliner Thor. 


Gewünmliſten gratis. 
Cötner Domban- . era ad few 


jeder Größe (mit Pro 
Reichsaich) für alle Fluſſßegteiten. 


Paul Lindenberg, Tapeten-Fabrik, 
Adolf Spinner, Offenburg 


\ Listen 1 9 — obere 8 — Gde gi Wollweberftr., —.— 1871. 


BE rn 


Nr 


1 


or * 


en 


Darmco-üsonsstiefel 
garantirte Qualität 5,00, 6,00 u, 8. w. 
Damen-Kalblederstiefel 
gleich jeder Maassarbeit 8,00, 9,00 u. 8. w. 
Damen Kalb Lackstiefel 
feine Form, 6.50, 8.50 u. 8. w. 
Damen- Glacestiefel 


verschiedene Neuheiten, 9,00, 10,00 u, 8. w. 
Damen-Promenaden- 
Stiefel 


hochfein, in Ziege, Chevreaux etc. 


Einsegnungsstiefel 
fie Mädchen, m, Lack, elegant, z. Knöpfen 6—8,00. 


3 Die Geburt eines Sohnes beehren ſich ergebenſt an 
zuzeigen Ober⸗Meiſtersmaat I. Voeltz 
und Frau, geb. V Is. 
Kiel, den 5. März 1891. 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Stabsarzt Dr. 
Gelau [Alt⸗Damm]. Herrn E. Muswieck [Stralfund]. | 

Sterbefälle: Herr Weinhändler Jvan Paul Lang 
[Prenzlau]. Herr Rentier Ferdinand Pleger en | 


9 


ö 


Wittwe Friederike Geſch, geb. Hartke [Cöslinſ. Frau 
Johanna Habekoſt, geb. Bartels [Greifswald]. Frau 
. Lina Schwerin, geb. Labahn [Greifswald]. Frau 
* Schiffskapitän Eliſe Rätz, geb Kornehl [Greifswald]. 


4 NN Stettin-Wollin- 


Cammin. 
17 Sofern die Fahrt nicht wieder durch Eis behindert MM 
I» wird, fahren von Donnerſtag, den 12, März er., ab bis 
E auf Weiteres die Dampfer zwiſchen obigen Orten 
täglich (Sonn und Feſttags ausgenommen) 
von Stettin 


? 
1 von Cammin 
3 8 12 1 Mittags, 9 Uhr Vormittags, | 


pr 


on Wollin nach Stettin 
I. 10%/, Uhr Vormittags. 
= Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 


Bremen Newyork 
Mattfeldt & Fri derichs, | 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Für einen tüchtigen Landmaun, der ein Vermögen 
v. 10—15 Mill. Thl. beſitzt, bietet ſich Gelegenheit 


4 ein Gut aber 3000 Morgen gr. bei feſten 
Hprypoheken für die Hälfte der landschaftlichen Taxe 
9 zu erwerben. Reflekt. belieb. ihre Adreſſen unter J. 
| D. 7636 an Rudolf Mosse, Berlin SW., 
r einzuſenden. 


III 
Ganz neu, grau, à Pfd. 80 —. % 1.20. 

= „weiß a „ 150—M 2.—. 
Prima Qualität . 2,50 — % 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf: 
wärts verjendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an franco, die Bettfedernhandlung 


E. It ückner y Pr ug, Seiitgafie 996/v. 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. W| 


13, Reifschlägerstr. 13. j 
LAGER 
eeht Solinger Stahlwaaren, Sehleif- 


? * und Poliranstalt. — 


2 Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 

5 Anfertigungen 

8 ‚ sämmtlicher Reparaturen, 32 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 3 


Haus- und Reisemützen ® 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
5 Carl Sier ach; 
12 im alten Rathhrufe, n 


ISSfer Apfelwein, 


l — 3 in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen / 3,50 
BEL EB. R. Fretzdorflf. 
N Breiteſtraße 5. 

* | A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 28. 
Sau- und Kunstsohlossere} 


ah  Geldschränke 
Vue und gebrauchte 
* 8 gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 2 


Konfirmanden 


Kaufen im Centralbazar am Berliner Thor alle Wäſche 


Be, el, Handfdhnhe,] Anzüge, IB 

8 te, Wäſche, Hemden, 9 

0 hlipſe, Strümpfe, Unter kleider. 
. Außerdem erhält jeder Konfirmande 1 Original⸗Glücks⸗ 
* Loos zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, auf dem er 20,000 Ab, 


a 10,000 „46, 5000 % gew. kann, gratis mit auf den 
g Weg. Centralbazar am Berliner Thor 3. 


Prozessen. 


Sehnelldampfer ; 


Friedr. Wolff, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 6 5 


F 


oCollierketten in Gold- und 


W Defleibungaflcke Tehr alter und eig . B. = 


TTT 3 gen 


Breitestrasse 17, Papenstr.-Eeke. 


Die von mir seit 16 Jahren eingeführten Schuh- und Stiefel - 
Fabrikate sind in weitesten Kunden-Kreisen sehr beliebt und be- 
sonders als dauerhaft und zugleich billig bekannt. 


Meine enormen Läger enthalten eine grossartige Auswahl 
vom eleganten bis zum allereinfachsten Artikel, jedoch nicht die 
vielfach angebotene billige Schleuder waare, deren Ausführung auf 
Täuschung berechnet ist. 


Herren-Schaftstiefel 
garantirte Qualität, 6,00—8,00. 
Herren-Bossstiefel 
gleich bester Maassarbeit 7.50, 9,00, 10,00. 
Feinste Rossstiefel 
in moderner Ausführung 10.00 an bis 11.00. 
Herren-Kalblederstiefel 


nur bestexistirender Qualität, 10.50—12 00. 


Herren-Promenadenstiefel 


von überraschend augenehmem Passen, in 
diversen leichten Lederarten, Chevreaux etc, 


Einsegnungsstiefel 
für Knaben, elegante Sorte, von 5—9,00. 


Herren-Promenaden 
in feinsten Chevreaux, und viele Neuheiten. 


Damen-Promenaden 


hochfeine, in überraschenden Neuheiten. 


mit und ohre Lack, 6—9 Jahren, 3—4,00, 
10—13 Jahren, 4—4,50, hochfeine Art. 


Kinder-Promenaden 


einige Hundert Sorten von 1.50 an, 


ie Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malz⸗Chokolade 
in ihrer ſanitären Bedeutung. 


Bromberg, 28. Janıor 1890. Bahnhofſtraße 22. 
Senden Sie mir, bitte, umgehend 5 Pfund Ihrer Johann Hoff ſchen Eiſen⸗Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade und 5 große Büchſen Malz⸗Chokoladen⸗Pulver. Die Chokolade har mir außerordent⸗ 


in Wichsleder, bestes, nur 5,50, bis zu den feinsten, 


Rossleder, 4,00, feine Lack 5.00, Lasting 2,50, 


Mädchen-Promenaden 


Auswahlsendungen nach ausserhalb werden nach 


lich gute Dienſte gethan. Sie ſtärkt und giebt viel Nahrung beim Nähren, auch hat fie überraſchend Er 


gut auf die Verdauung gewirkt. Ich hoffe auf umgehende Sendung und zeichne 
rau v. Fumetti, geb. v. Oertzen. 


Nach zehnwöchentlichem Gebrauch der Johann Hoff ſchen Eiſen⸗Malz⸗Chokolade bei einer EL 
ſtillenden ſchwächlichen Frau hat ſich die wohlthätige Wirkung dieſes ausgezeichneten Nahrungsmittels für RR- 1 


fie erwieſen. Auch das Johann Hoff ſche Malz⸗Chokoladen⸗Pulver iſt ein ſehr treffliches Surrogat der BE 


fehlenden Muttermilch, wie ich bei zwei kleinen Kindern wahrgenommen habe. 
Dr. J. E. von Gottſchall, St. Gallen. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 


Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis . 


Sternberg. Nohmarkt. 


Vertretung all. Länd, werd, prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
in Patent- 1 C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau. Berlin jüb. Patent- 


n Y 


Neueste Tuchmuster 
franko an Jederm nn. | 


Ich verfende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefcre nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfa. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


. 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 


Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe = Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


—— 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


—:e:r: 447 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug, 


1 


— — 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. 


Trauringe 2—36 A p. St. E 2 VI b 

— Genfer 3 RAR a8 f eseck 67) 
u. Herren-Uhren, Uhr- 

ketten f. Herren u. Damen Juwelier, 


Stettin, Papenstrasse No, 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
Granat-Waaren. 
Reparaturen billig. 


Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbänder, 
Kreuze, Garnituren, 
Siegelringe, Broches, 

Kinder-Boutons, Nadeln, 
Schlipsnadeln, Schlüssel, 
Manschetten- und Ilemd- 
Knöpfe, Granat-Waaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke etc, 


S. 14, Anhaltstr, 6, Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


1 
ei 
* 


„Derby“ 


Turnschuhe 
mit Gummi- oder Ledersohlen, 
in den allerersten Neuheiten. 


Sportschuhe 


Neuheiten: für alle möglichen Zweeke. 


Pantoffeln, 
leicht, vornehm, grosse Auswahl 
fir Herren und Damen. 


Sommerpantoffel, 
sehr beliebt, 1,00. 


PMHaassstiefel prompt ausgeführt. 


Knabenstiefel, 


als Schaft-, Zug- oder Stulpstiefel v. 4,50 an. 


Knaben-Promenaden, 
Knaben-Schnürstiefel 


besonders f. Erwachsene, in eleg. Ausführung, 


Mädchen-Hacken-Stiefel, 
Engels Schulstiefel 


zum Schnüren mit Patentspitzen, das best- 
existirende in Haltbarkeit, 


Nur aus | 
Wagners echten 


„Herino“-Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 


als auch 


„Merino“ - Strickgarne 


efertigt. 

get 0 die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 

liche Weichheit und Wärme, verbinden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 

weiſe filzen. i 8 

5 er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merino*-Striexgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in g auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


be 


7 


AWaschtcı u umpfrei 
4 Unterkleider. 


Striekgarne, 


ER iin Be 


Tapeten-Saison 1891. 


Den Bauherren, Hausbeſitzern und Malermeiſtern zur gefälligen 


d Nachricht, daß die diesjährigen neuen Muſter von Tapeten jetzt 


Bair. Tafel⸗Bier 


ſämmtlich eingetroffen ſind und die Auswah! eine überraſchend reichhaltige iſt 
Preise billiger wie je zuvor. 
obere Breiteſtraße 68, 


Paul 2. ub denberg, Ecke große Wollweberſtraße. 


F Neiche Heirath. 


Eine unabhängige Dame, deren Eltern todt, mit 
80,000 % und Erbſchaft 20,000 %¼, 
Heirath ehrbare Herrenbekanntſchaft. 
mich reelle Auskunft 


Berlin — Weſtend. 


Bordeaux & Cognac 


Vertreter geſucht von einer alten und leiſtungs⸗ 


ſucht behufs 
rdern Sie fiber 
vom Familien ⸗ Journal, 


uudzag zit ga abend 


diene 19a aqua aun uenvae 
usslzus aun nahnſps oa i Segen ue eee 


nich gun 00e gun aun 


r esu Ai seu 2 1 


. BD 


gun Anqpuomo zonvjsdag so 


[ander Firma in obigen beiden Städten. Man fchreiber 
= } T. EB. Quai Chartrons, 5%, Bordeaux. 
63 3 2 N Eine auſtändige Perſönlichkeit, die in Handarbeit 
. = FR tüchtig, auch etwas kochen kann und Einderlieh iſt, wird 
2 — N in einer kleinen Haushaltung auf dem Lande bei 
2 85 — familiärer Stellung geſucht. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
Fr 49 forderung erbittet 

2 22 H= Plathe i. Pomm. C. F. Kiesow. | 
2 32 En Ein Lehrling, Sohn achfbarer Eltern, kann 1. April 
1 55 BIN, bei mir eintreten, Reflektirende wollen sich mel- 
2 2 den bei Ernst Rau, Salon für Herren- 
na? Moden, Mönchenstrasse 29—30, II. 7 

ann — — 


Tlaalia-Theater. 
Direktion: B. Kohler. 
Heute, Freitag, und folgende Tage: 


Außergew. hochintereſſ. Programm. 
U. A. Mies Adele, Wunder⸗Dreſſur einer Yundenta te, 
Olga Viardi, weibl. Salon⸗Humoriſt, Clown 
Gauert, urkom. Originalſcherze, Sisters Derry, 


engl. Sünger. u. Tänzerinnen. EWilhelm 
Frö hel nom plus ultra aller Komiker, 


ze. 2c. Auftreten des geſammten Perſonals. Mer Siehe 
Plakat an den Anſchlagſäulen. Morgen, Sonnabend, 
nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 


Bellevue-Theater. 


a Flaſche 15 Pf., 


a Fiaſche 10 Pf., 


Dopp. Malz⸗Bier 


a Flaſche 10 Pf. 
aus der Tivoli⸗Brauerei 


Direktion: Email Schirmer, 
von Otte Fleischer . Sec, dm 0, win 2 
in Original Flaſchen von 0 Ltr. N „ im e . 
Inhalt mit Patentverſchluß, auf Penſion Schöller. 
der Brauerei gefüllt, empfiehlt Sonnabend Zum 4. Male: Die Gondollere. 
8 5 — n 
©. Franke, | Stadt- Cheater. 
Deutſcheſtr. 54. Freitag: Penis bins Scene bes mit 50 „ 
Be we Te ——. FE j ufzahlung gültig. 
2 ; 22 Benefiz für Fräulein Emmy Karlona, 
Drain- Röhren, Don Juan. 
inc a RE . Sonnabend: Volksth. Vorſtell, zu kleinen Preifen 


(Parquet 1 Ab 
der um letzten Male in dieſer Saiſon: 
kr 


Straube & Lauterbach, 
Silberwieſe. 


* 


* 4 | 
rompeter von Sühkingen. \ 


